NM 219. 


Erſcheint täglich Abends 


Sonn- und Feſttage ausgenommen. Bezugspreis vierteljährlich 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 


Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 
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28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
die 6 geſpal. Kleinzeile oder deren Raum für : ge 10 Pf., für 
Auswärtige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
zeile 30 Pf. nzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 

Nummer die 2 Uhr Nachmittags. 


Mittwoch, den 18. September 901. 


— — — — 


Thorner 


k., durch 


Olldeulſche Zeitung. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffuet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Anzeigen⸗Ann ahme für alle auswärtigen Zeitungen. 
Kernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 


Kaijertage in danzig. 


Der Kaiſer hörte Sonntag nach dem 
Gottesdienſt auf der „Hohenzollern“ den Vortrag 
des Chefs des Zivilkabinets Wirkl. Geheimen 
Rat Dr. von Lucanus. Nachmittags unter- 
nahmen die Majeſtäten eine Fahrt auf der 
Mottlau bis zur grünen Brücke und zurück nach 
der Schichauwerft und begrüßten im Vorbei⸗ 
fahren die auf dem ruſſiſchen Panzerkreuzer 
„Nowik“ paradirende Beſatzung. An Bord der 
Yacht „Iduna“ wurde der Thee eingenommen. 
Zur Abendtafel auf der „Hohenzollern“ war 
außer den bereits genannten auch der Ober⸗ 
präſident von Goßler geladen. 

Die Parade. 

Die Straßen Danzigs boten natürlich auch heute 
Montag den ganzen Tag hindurch ein überaus 
bewegtes Bild, und namentlich erfreute ſich der 
vielgenannte Büßerprinz Tſchun des lebhaſteſten 
Intereſſes. Er wurde vielfach mit donnernden 
Hurrahs begrüßt, als er durch die Straßen fuhr. 
Aber es war wohl mehr Ironie als Begeiſterung, 
die dem Kanarienprinzen damit ausgedrückt 
werden ſollte. 


Die Paradeaufſtellung des geſamten 17. 


Armeekorps bei Groß⸗Strieß war die folgende: 


r 


und Amerikaner für unſere Oceandampfer erklärt. Jſich erſt recht die meiſterhafte 


| artillerie und Telegraphen⸗Kompagnie, im zweiten 


7 


im erſten Treffen in ſtolzer Front die Infanterie, 
Jäger, Pioniere, die Unteroffizierſchule, Fuß⸗ 


Treffen Kavallerie, Grenadiere zu Pferde un 
e * Artillerie. N 09 FERN 8 Pfer * und 


ei als auch die geſamte Mann- 
ch aft unſeres Manövergeſchwaders 
in ihren kleidſamen Paradejacken auf dem Felde 
der Ehre erſchien, um vor ihrem oberſten Ad⸗ 
miral und Kriegsherrn nun auch einmal wo 
anders, als auf den Planken des ſchwankenden 
Schiffes Parademarſch zu machen. 

Auch die Beſatzung des neuen 
ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“ 
hatte die Ehre, vor unſerem Kaiſer in der 
Parade zu ſtehen, den ſie mit fünfmaligem 
Hurrahrufe begrüßte. 


Die Probefahrt des „Kronprinz Wilhelm“. 


Bon Paul Lindenberg. 


(Nachdruck verboten.) 


AT. 

„Freut euch des Lebens ...“ klang am Abend 
des Abfahrttages das Signal des Trompeters durch 
alle Räume des gewaltigen Schiffes als Zeichen, 
daß es Zeit ſei zum Kleiderwechſel für das Diner. 
In ſeiner Kabine fand man bereits ein hübſch 
gedrucktes Kärtchen vor, welches beſagte, an 
welchem Tiſche man im Speiſeſaale Platz zu 
nehmen habe, da zu dieſen feſtlichen Mahlzeiten 
die Plätze verloſt wurden, eine ſehr glückliche 
Idee, damit ſich nicht, wie dies ja durchaus im 
Leben liegt, die einzelnen Stände und Berufs⸗ 


kreiſe zuſammenſchlöſſen, ſondern die Fahrtteil⸗ 
nehmer bunt untereinander Gelegenheit zu 
geſelliger Berührung und zum Austauſch ihrer 
Meinungen fänden. So vorzüglich dies einge⸗ 
richtet war, ſo trefflich waren, um es gleich von 
vornherein zu ſagen, auch alle übrigen Veran⸗ 
ſtaltungen jener geheimnisvollen Kräfte, die hinter 
den Stou.ifjen wirkten, die man jedoch, obwohl 
man ſteis ihre Thätigkeit angenehm verſpürte, 
nie zu Geſicht bekam; alles „klappte“ in ber 
wundernswerter Weiſe, von Kleinigkeiten an — 
wie der Anbringung der auf dem Schiff gedruckten 
Namenskarten an den Kojen, der Verteilung der 
Programme, der Druckſachen ꝛc. — bis zu den 
gemeinſamen Ausflügen und der Erledigung 
ſämtlicher Transport- und Gepäckſorgen, was bei 
330 Teilnehmern etwas bedeuten will. Um 
nichts hatte man ſich zu kümmern, man fühlte 
die Wohlthätigkeit des ſo ſorgſam arbeitenden 
ungeheuren Apparates, bemerkte ihn ſelbſt aber 
nicht; in glänzendſtem Licht zeigte ſich hier die 
Disziplin auf unſeren großen deutſchen Paſſagier⸗ 
ſchiffen, die von keinem anderen ſeefahrenden 
Volke erreicht, geſchweige übertroffen wird, woraus 
ſich, neben anderem, die Vorliebe der Engländer 


Das ruſſiſche Kaiſerpaar und die 
Prinzeſſin Heinrich trafen Montag nach⸗ 
mittag 5 Uhr an Bord des „Standart“ in 
Brunsbüttelkoog ein. Prinzeſſin he begab 
ſich alsbald mittels Sonderzuges nach Kiel zu⸗ 
rück, während das ruſſiſche Kaiſerpaar erſt morgen 


Kurz nach 10 Uhr erſchien der Kaiſer auff ſich die geſamten Reſerveoffiziere, fo daß die 
feinem Schimmel wiederum in der Uniform feiner | Tribüne völlig um den Genuß kam, das Kaiſer⸗ 
Leibhuſaren mit dem Marſchallſtabe in der Hand |paar jo in der Nähe zu ſehen, wie dies ſonſt 
auf dem rechten Flügel der Parade, umgeben | anderwärts der Fall war. Auch der ſchöne 
von feinen Flügeladjutanten. Die Regiments⸗ Anblick des Vorbeimarſches hüllte ſich dadurch 
kapellen ſetzten zum Präſentiermarſch ein und] mehr in nebelgraue Ferne und beeinträchtigte 


vom rechten Flügel her pflanzten ſich die Klänge] das erwartete glänzende Schauſpiel ſehr erheblich. früh 5 Uhr die Weiterreife nach Dünkirchen antritt. 


von Regiment zu Regiment fort, während die Es fand zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt, beide Ich hoffe, wir werden ſtets Schulter 
Soldaten präſentierten. Aber Kaiſer Wilhelm | Male führte der Kaiſer der Kaiſerin das 1. Leib⸗fan Schulter ſtehen, fo hat, wie aus Dan⸗ 
führte zunächſt die geſamten Fahnen des Armee- huſaren⸗Regiment, das zweite Mal im Galopp vor. zig gemeldet wird, der Zar bei der Vera.- 
korps, die in einem Zuge vereinigt waren, vor Lebhaftes Intereſſe riefen übrigens all' die] ſchiedung von den deutſchen Seeoffizieren 
die Mitte der Paradeaufſtellung, ließ fie ein- |neuen Spezialitäten, wie die Grenadiere zu Pferde, | gejagt. 9 
ſchwenken mit der Front zu letzterer, verſammelte] die reitenden Jäger und die Detachements mit Die Manöver in der Nordſee 
ſodann die Generäle und die Regimentskomman⸗ den Maſchinengeſchützen hervor. Der Vorbei⸗ [find been digt. 
deure zu kurzer Anſprache vor den neu verliehenen marſch begann um 11¼ Uhr und nahm mehrere | aufgelöft worden. In einer beſonderen Ordre hat 
Fahnen und auf ſeinen Befehl löſte ſich dann] Stunden in Anſpruch. Der ſchönſte blaue Himmel] der Kaiſer dem Chef der Flotte, desgleichen den 
dieſer Fahnenzug nach allen Richtungen hin auf, lachte hernieder auf das glänzende Schauſpiel.] Flaggoſſizieren und Offizieren ſeine vollſte Aner⸗ 


Die Herbſtübungs flotte iſt 


aſchung wurde allen Teilen in- 


denn die Fahnen traten bei ihren Regimentern kennung und ſeinen Dank und der Mannſchaft 
ſeine vollſte Zufriedenheit ausgeſprochen. Es ſind 


Nach der Kritik verließ der Kaiſer nach 2 


ein und nun erſt begann die eigentliche Parade.] Uhr das Paradefeld an der Spitze der Fahnen⸗ 
Inzwiſchen war die Kaiſerin mit enthu⸗ kompagnie. 


ſiaſtiſchem Jubel begrüßt, auf dem rechten Flügel 
in ſechsſpänniger Equipage eingetroffen. 
hohe Frau, in tiefer Trauer und dicht ver⸗ 
ſchleiert, war nur von einer Hofdame begleitet. 
Ihr folgte noch eine vier⸗ und eine zweiſpännige 


Hofequipage, in letzterer ſaß der vielgenannte| pagnie ein und begab ſich 
Sühneprinz in ſeiner gelben Seidenjacke, ein 
blaſſer Jüngling mit großen, traurigen Augen, 
aber zugleich ausgeſtattet mit einem der ſchönſten 
zu ſiſt jetzt folgend 
F ehr; 0 3 


weiſen haben dürfte. 
der ganzen gl 
beiden Treffen a 
mittelbar hinter 


und jenſeits der Meere, welche die ſtändige Deko⸗ 
ration der Kaiſermanöver bilden; teilweiſe lugten 
unter den vielgeſtaltigen Kopfbedeckungen hoch⸗ 
intereſſante Geſichter hervor, mit klugen Augen, 


die alle Vorgänge um fie her mit großer Auf⸗ 


merkſamkeit verfolgten. i 

Als Kaiſer Wilhelm in der Nähe der Tribüne 
kam, wurde er mit lebhaftem Hurrah begrüßt, 
wofür er freundlich dankte, aber während des 


Vorbeimarſches nahm er etwa 300 Schritt von holländiſchen 


Kaiſer, d 
der bunte Haufe all der Ausländer von diesſeits 


Die Kaiſerin kehrte um 2½ Uhr zu Wagen, 


Die wiederum von einer Huſareneskorte geleitet, von 


der Parade zurück und begab ſich an Bord der 
„Hohenzollern“. Der Kaiſer traf um 3 Uhr an 
der Spitze der Fahnen⸗ und Standarten⸗Kom⸗ 


verblieben. 
Für die Kaifermanöver 
f 


weiteren Vi die 


n Vormarſch gegen 
Die blauen Streit 
genommen. 
Geſchwader, das rote Geſchwader kreuzt vor der 


Danziger Bucht. 


Deutſches Bei. 


Der Deutſche Kronprinz beſichtigte 
Montag verſchiedene Sehenswürdigkeiten in der 
Reſidenz Haag und wird Dienstag 


der Tribüne Auſſtellung und hinter ihm gruppirten! Leyden, Haarlem und Amſterdam beſuchen. 


Dies Gefühl des Wohlbehagens, des Stolzes 


ein ſolches bisher die Meere noch nicht durchfurcht, 
trug noch zur Erhöhung der freudig⸗angeregten 
Stimmung bei. Wie von fröhlicher Ferienlaune 
waren felbft die würdigſten und hochgeſtellteſten 
Herren erfaßt, und wenn ich nicht ſehr, ſehr irre, 
ſo hörte ich, als der Rotheſand⸗Leuchtturm in 
der Weſer⸗Mündung unſeren Blicken entſchwand, 
eine vielvermögende Excellenz vergnügt vor ſich 
hinſummen: „Frei iſt der Burſch!“ .. denn 
nun konnten nicht mehr etwaige allerhöchſte und 
höchſte Telegramme die Ausſicht, fünf Tage fern 
jedem Amtsärger und den ewigen Vorträgen un 
Beſprechungen zu verbringen, jäh zerſtören! Ein 
ſich warm mitteilender Zug liebenswürdiger Be⸗ 
haglichkeit ging durch die ganze Geſellſchaft, alle 
Gegenſätze, ſelbſt die politiſcher Art, ſchienen 
ausgelöſcht, Jeder hatte das Beſtreben, die kurze 
Friſt bis zur Heimkehr voll auszukoſten, fo 
nach fröhlicher Phäaken⸗Weiſe: keine Arbeit, 
nur Genuß, die Stunden und den Tag feiernd, 
denn — mit einem fragenden Blick auf den 
Himmel — wer kann wiſſen, was der morgige 
bringt! Aber auch der Himmel machte ein gütig 
Geſicht, in majeſtätiſcher Ruhe durchſchnitt der 
„Kronprinz Wilhelm“ die Wellen, glühend war 
der Sonnenball in ihnen verſunken, ſie noch 
lange mit roſigem Schein durchleuchtend, und die 
warme Luft ließ ganz vergeſſen, daß der Kurs gen 
Norden gerichtet war. 

Freut Euch des Lebens“ — lockte zum 
zweiten Male der Trompeter. Manch lauter 
Ausruf der Bewunderung konnte nicht unterdrückt 
werden, als man unter den von der Schiffskapelle 
geſpielten Klängen des „Kronprinz⸗Wilhelm⸗ 
Marſches“ die breite, mit weichen Teppichen be⸗ 
legte Treppe zum Speiſeſaal hinunterſchritt. Jetzt, 
im Scheine hunderter elektriſcher Lam pen, zeigte 

architektoniſche 


auf einem die deutſche Fahne zeigenden, auf 
deutſcher Werft erbauten Schiffes zu weilen, wie 


d ſich die meiſten Nachbarn fremd waren, war doch 


da ſagte Mancher: „Schade, daß ſchon der zweite 
Tag begonnen! —“ 


Gliederung und gewählte dekorative Ausſchmückung 
des ſchönen Raumes, deſſen blendend⸗weiße, 
funkelnd⸗goldene, lichtgrüne Hauptfarben weich 
ineinander übergingen und deſſen bildneriſche wie 
maleriſche Zier nun erſt die volle Beachtung fand. 
Durch den hohen Lichtſchacht mit ſeiner bunt⸗ 
glänzenden Glaskuppel, durch die oberen 
Galerieen, zu denen das Treppenhaus führt, durch 
die von zierlichen Säulen geſtützten, ungemein 
traulichen Seitenräume wird dem Saal alles 
Enge und Gedrückte genommen, und fanden die 
430 Gäſte an den zwanzig größeren und kleineren, 
mit blitzendem Silber und duftenden Blumen 
beſetzten Tiſchen bequeme Unterkunft. Wenngleich 


trotz Frack und weißer Binde und glitzerndem 
Ordenſchmucke eine lebhafte Unterhaltung im 
Gange, die ihren großen Reiz erhielt, daß nicht 
„Fach geſimpelt“ wurde, ſondern die verſchieden⸗ 
artigſten Intereſſen in gegenſeitigem Austauſch 
behandelt wurden. Das war auch bei den Reden 
der Fall, oft genug klangen unter ſtürmiſchen 
Hochs die Gläſer zuſammen, und als man ſich 
nach endlicher Bewältigung der vielen guten und 
ſchmackhaften Dinge erhob, war's einem, als ob 
man ſich nicht vor Stunden, ſondern ſchon ſeit 
Tagen kennen gelernt, man war heimiſch ge⸗ 
worden in dem geſelligen Kreiſe wie auf dem 
Schiffe. Stundenlang blieb man noch bei dem 
blauen Wölkchen der Havannas und ftiſchem 
Bier im Rauchzimmer wie auf Deck zuſammen, 
und als man ſich trennte, um auch dem alten, 
ehrlichen Morpheus etwas zukommen zu laſſen, 


Goldigſten Sonntags⸗Sonnenſchein brachte 


uns dieſer, an den zerklüfteten Gebirgszügen der a ö 
norwegiſchen Küſte dampften wir dahin, zuweilen ſſchuppen, ſich zu dumpfigen, ganz ſchmalen Gaſſen 
ſchimmerte ein Gletſcher herüber oder ein Fjord 
öffnete weit ſeinen Eingang, verſch 

im Fluge und wurde raſch, wie bei Wandel⸗ 


alles verſchwand faſt 


ebenfalls auf die dortige Flottenverband aufgelöſt. 5 
„Hohenzollern“, wo beide Majeſtäten alsdann Schiffe begiebt ſich nach Kiel reſp. Wilhelmshaven, 


kräfte ſind zunächſt 
außerhalb Oſt⸗ und Weſtpreußens in Anſpruch 
Bei Neufahrwaſſer liegt das blaue 


zahlreiche Beförderungen und Ordensverleihungen 


erfolgt. Admiral v. Köſter erhielt den Stern der 
Komthure des Hausordens von Hohenzollern. — 
In Danzig hat Sonntag mittag 12 Uhr der 
Generalinſpekteur der Marine ſeine Flagge auf dem 
Flottenflaggſchiff niedergeholt und iſt damit der 


während die drei Schiffe der Kaiſerklaſſe ſowie 
3 Friedrich Wilhelm“ auf der Reede 
wa a 35 


2 


— 
1 0 

hrerbili lt 
auf dem Gebiete des Turnweſens | 
Sonntag nachmittag im Alter von 
geſtorben. 5 . g ER 

Eindruckdes Gumbinner Mord: 


prozeſſes in Baiern. Nicht nur in Preußen, 


Prozeß, wie die „Münch. Allg. Ztg.“ mitteilt, 
in weiteſten Kreiſen großes Intereſſe erregt. In 
München hat ein Kreis von wohlhabenden Leuten 
die Mittel aufgebracht, um für den verurteilten 
Marten Entlaſtungs⸗ und für einen Verdächtigen 
Belaſtungsmaterial beſchaffen zu laſſen. Ein 
Privatdetektiv⸗Inſtitut in München iſt mit den 


bildern, durch Neues erſetzt, denn unſer Schiff 
zerteilte die Wogen mit denkbarſter Schnelligkeit, 
23 ½ Seemeile in der Stunde zurücklegend. So 
fuhren wir denn, gegen Erwarten der genügſam 
an Bord vertretenen berühmten „älteſten See⸗ 
fahrer“, bereits um die vierte Nachmittagsſtunde 
in die Bucht von Bergen ein, in ihrem geſchützten 
Hafen nahe zwei italieniſchen Schulſchiffen Anker 
werfend. Welch' herzerfreuender Anblick vom 
oberen Deck: zu beiden Seiten die hochragenden, 
ernſten Berge, auf deren grünen Triften, wie einer 


und roten Kirchlein ruhten, vor uns im Thal⸗ 
keſſel die altertümliche Stadt, deren Bewoh nerſchaft 
in dichten, dunklen Linien die Uferhügel beſäumte, 
hier und da und dort ſich von felſigem Hinter⸗ 
grunde die lichten Pulverwolken der uns be⸗ 
grüßenden Böllerſchüſſe abhebend, um unſeren 
Coloß aber, der ſein buntfarbiges Wimpel⸗ und 
Flaggengewand angelegt, ſegelten und ruderten 
hunderte von Schiffen aller Art, deren ſonſt jo 
gemeſſene Inſaſſen und oft ſehr ſchmucke In⸗ 
ſaſſinnen uns mit frohen Zurufen und luſtigem 
Tücherſchwenken ein freundlich Willkommen boten. 
Zum Beſuche Bergen's war an dieſem Tage 
die Zeit nur knapp bemeſſen, aber ſie genügte 


nicht nur zur Beſänftigung eines verheerenden 


Anfalles von Kartenkritzelei und Maſſen⸗Einkaufs 
von Andenken, ſondern auch zur Beſichtigung 
jener merkwürdigen, altersergrauten, maleriſchen 
Ueberbleibſel der einſtigen Hanſa⸗Niederlaſſung, 
die einſt einen beherrſchenden Einfluß auf Stadt 
und Umgebung ausgeübt; von den früheren, 
ſtarken Befeſtigungen, auf denen kühn die Fahnen 
Bremen's geweht, iſt nichts mehr erhalten ge⸗ 
blieben, dagegen noch von den langgeſtreckten, 
hölzernen, hohen Kaufmannshäuſern und Güter⸗ 


zuſammenſchließend, in denen einſt die hierher 
auf fünf Jahre verbannt Geweſenen unter eiſerner 
Auſſicht ein ſklavenähnliches Daſein geführt. 


Ein Teil der . 


ſondern duch in Baiern hat der Gumbinner 


Spielzeugſchachtel entnommen, die weißen Häuschen 


. 


nötigen Nachforſchungen beauftragt worden und 
hat bereits einige Beamte nach Gumbinnen ent⸗ 
andt. 

f Died, Deutſche Tageszig.“ erzählt, daß 
der Ausdruck „Asphaltpolitiker“, auf 
deſſen Erfindung die „Deutſche Tagesztg.“ be⸗ 
ſonders ſtolz iſt, das beſondere Gefallen Miquels 
erregt habe. Wir finden den Ausdruck „Asphalt⸗ 
politiker“ ebenſo unpaſſend, wie wenn man die 
Agrarier als „Stoppelhopſer“ bezeichnen 
wollte. \ 

„Made in Germany“, eine unge⸗ 
heure Reklame! Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt 
das Londoner „Echo“: „Was für eine un ge⸗ 
heure Reklame unſer Geſetz den deutſchen 
Kaufleuten für Waren, welche in Deutſchland 
hergeſtellt und nach England oder den bri⸗ 
tiſchen Kolonien ausgeführt werden, mit 
dem Stempel „Made in Germany“ zukommen 
läßt, hat ſich einmal in den letzten Tagen gezeigt. 
Ein deutſcher Kaufmann, der im letzten Winter 
feine Geſchäftsreiſe machte, beſuchte auch Auſtralien 
und ſicherte ſich eine Anzahl “on Aufträgen für 
ſein Haus. Unter dieſen war nun der Auftrag, 
eine der größten Banken zu Sydney mit großen 
Granitblöcken und Pfeilern zu verſorgen. Dieſe 
befinden ſich auf dem Wege zu ihrer Beſtimmung 
und zwar in Hüllen mit dem Aufdruck „Made 
in Germany“. Jeder, der dieſe Hüllen ſieht, jagt: 
Welt iſt darin?“ und weiß, da 
Deutſchland einen großen Auftrag für Groß⸗ 
Durch dieſe 


Lage, 5 

Kinle Ei 5 Wei res i ein E rſcheinen 
Alle Anarchiſtenver am lunge 
werden nach der „Köln. Ztg.“ fortan in Deutſch⸗ 
land verboten werden. Auch den a narchi⸗ 
ſtiſchen Klubs, die ſich namentlich in den 
Vororten Berlins eingeniſtet haben, werde das 
Lebenslicht ausgeblaſen werden. Es 
gebe keinen anarchiſtiſchen Fonds der deutſchen 
Anarchiſten, für den die amerikaniſchen nicht ge⸗ 
ſammelt, vielleicht auch die größten Belräze auf⸗ 


Nein, da weilt es ſich jetzt doch beſſer hier 
draußen unter Bremer Obhut, das empfanden 
auch die Berger Großkaufleute, die als Gäſte des 
„Lloyd“ unſerem Feſtdiner an Bord beiwohnten 
und in kernigen Worten den deulſchen Kaiſer, die 
deutsche Tharkraft, den deutſchen Handels geiſt 
prieſen, die gemeinſam ſo enge Jeunes 
un 


Deutſchlands zum norwegiſchen Lande 

Volke geſchaffen. Und als reizendes Echo 
dieſer würdigen, gehaltvollen Reden, in 
denen auch die Zuſammengehörigkeit der 


germaniſchen Race geprieſen ward, drang von 
draußen ſchalkhaftes Lachen und frohſinniges 
Scherzen herein und manch ü bermüliges „Skol!“, 
denn eine ganze Flottille umkreiſte fortgeſetzt 
unſer Schiff, das ſich in zauberhafter Weiſe um⸗ 
gürtet hatte mit aus blitzenden elektriſchen 
Flämmchen gebildeten Guirlanden, die ſich um 
das Deck zogen und ſich hinaufrankten bis zu 
den höchſten Maſtſpitzen, ein märchenhafter An⸗ 
blick, der Tauſende und Abertauſende drüben am 
Ufer wie gebannt feſthielt bis zu nächtlich⸗ſpäter 
Stunde. 

Am nächſten Vormittage lernte man in mehr⸗ 
ſtündiger Wagenfahrt Bergen's wald⸗ und waſſer⸗ 
reiche, ſchöne, jo viele friedlich⸗idylliſche Fleckchen 
enthaltende Umgebung kennen, vereinte ſich zu 
einem vom deutſchen Club in der „Loge“ gege- 
benen Frühſtück, und kehrte an Bord zurück, da 
um 2 Uhr die Abfahrt erfolgte. Auch die beiden 
italieniſchen Schulſchiffe hatten vor uns die 
Anker gelichtet; erſt nur als kleine Punkte ſicht⸗ 
bar, kamen wir ihnen ſchnell näher und über⸗ 
holten ſie, die mit vollen Segeln, eins hinter 
dem andern, in die Weite zogen. Die Matroſen 
und Schiffsjungen enterten hinauf und grüßten 
mit tauſenden „Evviva's“ herüber, donnernd er⸗ 
ſchollen unſere Hurrahs zurück. Die von unſerer 
Kapelle geipielte italieniſche Nationalhymne über⸗ 
tönend, fröhliches Winken und Mützenſchwenken, 
dann blieben die Italiener hinter uns, raſch den 
Blicken entſchwindend, trotzdem ein günſtiger 
Wind ihre Segel füllte. 

Dieſer Wind nahm mit jeder Stunde zu, er 
ſetzte der See zuerſt ganz zierliche Schaumhäub⸗ 
chen auf, die jedoch größer und länger wurden 
und recht ſtattlichen Wellen zum Schmuck dienten, 
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gebracht hätten. Es habe zweifellos ein lebhafter 
Gedankenaustauſch zwiſchen den Hauptſammel⸗ 
punkten der Anarchiſten in Deutſchland und 
denjenigen in Amerika ſtattgefunden. 


Der Heilbronner Bankkrach. 


Im Hauſe des verhafteten erſten Direktors 
der Heilbronner Gewerbebank Fuchs wurde 
geſtern (Montag) ein Betrag von 50000 Mk. in 
einem Verſteck aufgefunden, die Fuchs beiſeite 
ſchaffte, um damit zu entfliehen. Vorläufig 
wurde eine Unterbilanz von 1½ 
Millionen feſtgeſtellt. Ein großer Teil 
der der Bank übergebenen Depots iſt nach 
Frankfurt a. M. weiter verpfändet. Der Ge⸗ 
ſamtverluſt der Bank dürfte drei 
Millionen oder auch mehr betragen. 
Sämtliche 3 Direktoren befinden ſich jetzt 
in Haft. Entgegen der Verſicherung, daß alle 
Gläubiger befriedigt werden ſollen, gilt der 
Konkurs für unvermeidlich. 

Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus 
Heilbronn: Der Auſfſichtsrat der „Heilbronner 
Gewerbebank“ beſchloß am Montag nachmittag, 
Dienstag folgende Erklärung zu erlaſſen: Die 
Hoffnung, heute ſchon einen Ueberblick über den 
Stand der Bank zu gewinnen, hat ſich bei der 
verwickelten Lage zu unſerem großen Bedauern 
nicht verwirklichen laſſen. Dieſe Arbeit wird 
vorausſichtlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
Da ſomit eine genügende Grundlage für 
Entſchlüſſe des Aufſichtsrats und der Gläubiger 
noch nicht geſchaffen iſt, hat der Aufſichtsrat be⸗ 
ſchloſſen, vorläufig keinerlei Zahlungen 
zu leiſten, um jede Schädigung der Gläubiger ab⸗ 
zuſchneiden, auch muß bei der Unklarheit der 
Lage die Bevorzugung Einzelner vermieden werden. 
Sobald ſich der Vermögensſtand überſehen läßt, 
wird eine weitere Bekanntmachung erfolgen und 
werden ſämtliche Gläubiger zu einer Zuſammen⸗ 
kunft eingeladen werden. 


Zum Tode Mac Kinlen's. 

Die Leiche Mac Kinleys wurde Mon⸗ 
tag früh vom Rathauſe in Buffalo, wo ſie 
geſtern aufgebahrt war, in feierlichem Zuge, der 
durch ſeine Einfachheit und das Fehlen jeden 
Pompes beſonders tiefen Eindruck machte, zur 
Bahn gebracht. Präſident Rooſevelt geleitet die 
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ſchreiben an alle Vertreter der auswärtigen Mächte, 
in welchem dieſen der Tod Mectinleys formell 
mitgeteilt wird, ſie möchten ihre Regierungen 
davon unterrichten, daß das Amt des Präſidenten 
auf Rooſevelt übergegangen ſei und hebt die auf⸗ 
richtige Beſorgnis hervor, mit welcher man bei 
allen befreundeten Nationen das Befinden Mac 
Kinleys verfolgte, während dieſer mit dem Tode 
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haften Conſtabler, 


den auf ge n 
Herzog von Cornwall als 


rang. Die Teilnahmebezeugungen und die Hoff⸗ 
nungsäußerungen ſeien in der Zeit, als noch 
Hoffnung vorhanden geweſen ſei, ſehr tröſtlich 
geweſen. 

Aus New Pork wird telegraphiert: Aus allen 
Teilen der Welt kommen entweder an Frau 
Mefinley oder an die Regierung in Waſhington 
gerichtete Condolenz⸗Telegramme an. 
Unter dieſen erregten beſonders die warmen 
Worte Kaiſer Wilhelm's hohe Ge- 
nugthuung. 

Aus Buffalo wird telegraphiert: Czolg osz 
wurde mit Liſt mitten durch eine tobende 
Menge, die ihn lynchen wollte, vom Polizei⸗ 
gebäude ins Staatsgefängnis geſchafft. 
Er wurde in die Uniform eines Conſtablers 
geſteckt und ſchritt jo mit einem anderen rieſen⸗ 
der die Garantie für ſeine 
Feſthaltung übernahm, mitten durch die Menge 


nach einem Wagen, in dem ſie nach dem Ge⸗ 
fängnis davonfuhren. 


Das Vorgehen gegen Czolgosz iſt jetzt einfach. 
Die Verteidigung, daß Meninley infolge ärztlicher 
Behandlung ſtarb, iſt unzuläſſig. Die einzige 


mögliche Verteidigung der Unzurechnungsfähigkeit 
fällt vor dem Zeugnis der Aerzte. 


Eine Woche 
Friſt wird für die wahrſcheinlich heute Dienſtag 


einzureichende Klage gelaſſen. Ungefähr vierzehn 
Tage nach dem Verbrechen dürften alle für 
elektriſche Hinrichtung 
Vorbereitungen beendet ſein. 


die 
erforderlichen 


Der Anarchiſt Maggo wurde nach 


dem „B. T.“ gerechter Weiſe in Silvercity 
(Neumexpiko) gelyncht, weil er öffentlich bedauerte, 
daß nicht ihm Mackinleys Hinrichtung obgelegen 
habe. 


Ausland. 


Italien. & 
Vorgehen gegen die Anar 
ch i ſt e u. Die offiziöfe „Italie“ beſtätigt, daß 
auf Anregung Italiens im Oktober eine inter⸗ 


nationale Anti⸗Anarchiſtenkonferenz 
zuſammentreten wird. Der Ort der Zuſammen⸗ 


kunft wird wahrſcheinlich Bern ſein. 
Frankreich. 
Montag Vormittag fand in dem Elyſee unter 


dem Vorſitz des Präſidenten Loubet ein Mi⸗ 
niſter rat ſtatt, der ſich ausſchließlich mit der 


Feſtſetzung der letzten Einzelheiten für den Em⸗ 


pfang des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland 
beſchäftigte. 


König Eduard hat eine einwöchige Hoftrauer 
für den Präſidenten Mei Man 


an 


icht hier von der Möglichkeit 
dem Weg \ ndlich 
ſe er zur 
Beſtattung MeSinleys entſenden werde. Der 
„Ophir,“ auf dem der Herzog reiſt, iſt bereits 
beim Kap North geſichtet worden. 
China. 
600 Briganten ſollen auf Schan⸗ 


haikwan zu warſchieren; chineſiſche Truppen 
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Wellen, vor denen ſich plötzlich dunkle Thäler 
öffneten, in die ſie ſich gurgelnd und ſchäumend 
hineinſtürzten, gedrängt von nachfolgenden Wogen, 
welche brauſend und brandend ihren Vorgängern 
folgten, nur daß aus den feuchten Schoßen ſtets 
neue und größere erſtiegen, als Ziel ihres 
flüchtigen Laufes unſer Schiff erkürend. „Nanu?“ 
— die Skatſpieler legten die Karten aus der 
Hand, „nanu?“ — die Biertrinker ſetzten die 
Gläſer ab, „nanu?“ — die Promenierenden 
hielten, in ihren Wanderungen inne; man ſah 
ſich erſtaunt an und fragte ſich verwundert: 
„Was, ſelbſt dieſer Goliath kann ſchwach werden, 
wenn Neptun den Dreizack ſchwingt?“ — 

Ja, mit einem Male zeigte ſich der Rieſe, 
daß er neben anderen Dingen auch das Tanzen 
gelernt, es war ja kein übermütiges Hüpfen und 
Wippen, ſondern mehr ein gemächlich⸗ſchweres 
Drehen und Wenden, das jedoch, wenn es anhält, 
einem die Eingeweide kreuz und quer durcheinander 
ſchieben kann. Und es hielt an und ward immer 
ſtärker, und die Eingeweide hielten mit dem 
Schieben nicht zurück! Man opferte dem Seegotte, 
was des Seegottes war, ohne viel Sträuben und 
Widerreden, dazu waren viel zu gute Steuer⸗ 
zahler an Bord. Aber trotzdem ging der Humor 
nicht oder doch nicht ganz verloren. „Na, 
Excellenz,“ fragte der auf einem Faullenzer in 
Decken eingehüllt liegende Gewaltige einer blühen⸗ 
den Provinz einen breitbeinig vorbeiſtapfenden, 
grauköpfigen Ober⸗Hofmeiſter, „wie gehrs?“ —, 
„Gebrochen, aber nicht gebeugt!“ lautete die 
kräftige Antwort. — „Nun, Herr Kollege“, 
meinte ein freiſinniger Reichstagsabgeordneter zu 
einem ſehr konſervativen und ſehr elenden Grafen, 
„was halten Sie jetzt von Kanälen?“ — „Je — 
je mehr, deſto beſſer“, ſtöhnte jener, „da — 
da / — fährt man — doch ruhig!“ — „Können 
wir nicht anhalten und ausſteigen?“ fragte einer 
der Miniſter, der bis vor kurzem mit dem Ver⸗ 
kehr viel zu thun gehabt, „nie wieder, Kinder 
will ich auf Eiſenbahnen ſchimpfen, auf den 
lumpigſten Güterzug würd' ich klettern und mich 
nicht mauſig machen, wenn er nur vorbeikäme!“ 
— Und als der Trompeter ſeine recht ironiſche 
Tiſchaufforderung: „Freut Euch des Lebens ...“ 
erſchallen ließ, da rief man ihm zu: „Blaſen Sie 


man lieber: „Ich hab' mich ergeben!“ 
In der Nacht wurde der Spektakel noch böſer, 
zudem tuteten unheimlich die Nebelhörner, aber 
der folgende Morgen brachte freundlicheres Wetter, 
der Nebel war fort, uad klar tauchte die gicht⸗ 
umſpritzte ſchottiſche Küſte auf. Weit vom Lande 
entfernt blieben wir liegen; während ſich voll- 
gepfropfte engliſche Dampfer näherten, deren 
Paſſagiere, die in ſchallende Hurrahs ausbrachen, 
unſer Schiff beſichtigen wollten, brachte uns ein 
Tender in schneller Fahrt zur „Forth Bridge“, jener 
ſich 200 Fuß über dem Meeresarm in einer 
Länge von 2200 Fuß erſtreckenden Eiſenbahn⸗ 
brücke, die ſo zierlich und doch ſo feſt auf 10 
ſchlanken Steinpfeilern ruht, erbaut mit einem 
Koſtenaufwand von 21 Millionen Mark und ſeit 
1½ Jahren etwa im Betriebe. Dann ging es 
in Wagen durch den ſorgſam gepflegten meilen⸗ 
weiten Park des Lord Roſebery nach Edinburg, 
die intereſſanteſten Teile der ergrauten ſchottiſchen 
Königsſtadt mit ihrer hochragenden Zwingburg 
und dem erinnerungsvollen Schloſſe Maria Stuart's, 
an Türmen, dumpfen Gemächern und Geheim⸗ 
niſſen reich, in Augenſchein nehmend. Nach dem 
Frühſtück in der Muſik⸗Halle fuhr man zum 
Hafen, bei der Abfahrt lebhaft und ſympathiſch 
begrüßt von der zahlreich zuſammengeſtrömten 
Menge. 

Am folgenden Nachmittage tauchten aus 
Regenſchleiern die deutſchen Leuchtthürme auf, 
mit einem Gefühl treuer Anhänglichkeit, mit dem 
Ausdruck innigen Dankes an die Direktoren des 
„Lloyd“ und den braven Kapitän Störmer verließ 
man das ſchöne Schiff, ſeinem Führer und ſeiner 
Beſatzung drei ſtürmiſche Hochs widmend. Mehrere 
Stunden ſpäter fand man 5 einer Einladung 
des Senats folgend, im anheimelnden Bremer 
Rathskeller wieder beiſammen, oft klangen die 
Gläſer aneinander, die Erinnerung gemeinſamer 
ſchöner Stunden galt es und dem ſtolzeſten der 
ſtolzen deutſchen Schiffe, ihm immer frohe Fahrt 
und glückliche Heimkehr wünſchend: . 
„Und es ruft das Meer, und es winkt die Welt, 
„Kronprinz Wilhelm“ zieh in die Weite! 

Von Menſchenhänden zum Wandern beſtellt, 
Und über Dir Gott zum Geleite!“ — — 


ſind abgeſandt worden, um ſich ihnen entgegen⸗ 
zuſt ellen. 
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Der Urieg in Südafrika. 

In Kapſtadt herrſcht, ſo meldet betrübt 
das „Reuterſche Bureau“ vom Sonntag, Ein⸗ 
ſtimmigkeit darüber, daß die Proklama⸗ 
tion Lord Kitcheners vom 6. Auguſt nicht 
dazu geführt hat, daß ſich irgend eine größere 
Zahl von Buren unterworfen hätte. — Die 
„Erfolge“ dieſer Proklamation ſind denn auch 
überaus kläglich, ſoweit ſie ſich ziffernmäßig dar⸗ 
ſtellen laſſen. Im Oranjefreiſtaat 
haben ganze wohlgezählte 234 Buren in Win⸗ 
burg, Vrede und Harriſmith neuerdings den 
Engländern den Treueid geleiſtet. In der Ka p⸗ 
kolo nie iſt das Reſultat noch kläglicher. Der 
Sekretär Therons hat ſich in Riversdale ergeben; 
es iſt dies der einzige Burenoffizier, 
der ſich in der Kolonie in Folge der Pro⸗ 
klamation Kitcheners ergeben hat. 

Der Kampf iſt, nachdem nunmehr der 
Beginn der beſſeren Jahreszeit die Lage der 
Buren weſentlich verbeſſert hat, auf der ganzen 
Linie entbrannt. Vom Sonnabend und Sonn- 
tag liegen folgende „Reuter“⸗Meldungen vor: 

Die Buren unter Theron griffen 
am Freilag Heidelberg, das von einer Ab⸗ 
teilung des Weit Norkſhire⸗Regiments verteidigt 
war, mit großer Kühnheit an, wurden 
jedoch zurückgeſchlagen. Oberſt Crabbe hatte am 
Sonnabend mit Scheepers ein Gefecht bei 
Ockerſtskraal in der Nähe von Ladyſmith. 
Der Feind, welcher 200 Mann ſtark war, hatte 
11 Verwundete, auf engliſcher Seite wurden 1 
Offizier und 2 Mann verwundet. Der Feind zog 
ſich in öſtlicher Richtung zurück. Dem Major 
Demant, der gegen Hertzogs Kom⸗ 
mando operiert, gelang es bei Faureſmith 11 
Buren in einen Hinterhalt zu locken und ge- 
fangen zu nehmen. 

—— — — EEE EEE. 


Provinzielles 


Brieſen, 16. September. Der Beſitzer des 
Loſes der hieſigen Pferdelotterie, auf welches in 
dieſem Jahre der 7. Hauptgewinn gefallen iſt, 
hat irrtümlich das Gewinnlos ver⸗ 
brannt und an Stelle deſſen ein anderes Los, 
welches nicht mit einem Gewinne gezogen iſt, 
zurückbehalten. Der Auszahlung des Gewinner⸗ 
löſes an den unglücklichen Gewinner ſtehen in 
Folge deſſen Schwierigkeiten entgegen. 

Culm, 16. September. Ein ſchwediſch er 
Br A ef A oer bereiſt gegenwärtig unſeren Kreis, 
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zu finden iſt. \ i 

Marienwerder, 16. September. Auch in 
dieſem Jahre iſt dem Lehrer Raatz aus Kanitzken 
vom Oberhofmarſchallamt der Auftrag geworden, 
weiße Stettiner Aepfel für die kaiſer⸗ 
liche Tafel zu liefern. 


Marienburg, 16. September. Eine gewalti⸗ | 


ge Feuersbrunſt wütete in letzter Nacht in 
Sandhof und legte das von zwölf Familien be⸗ 
wohnte Haus des Herrn Salewski vollſtändig in 
Aſche. Die Einwohner des Hauſes haben durch 
das Feuer faſt ihre ganze Habe verloren. — Als 
Sonnabend abend gegen ½10 Uhr der Gefreite 
Collien vom, hieſigen Bezirkskommando den 
Neuen Weg — eine der verkehrsreichſten Straßen 
— paſſierte, wurde er plötzlich in der Nähe des 
Friedrich⸗Denkmals von mehreren jüngeren Ar⸗ 
beitern rücklings überfallen, zur Erde 
geworfen und mit Meſſern und anderen geſähr⸗ 
lichen Werkzeugen bearbeitet. Der Soldat erhielt 
u. a. fünf tiefe Stiche in die Bruſt. Sein Zu⸗ 
ſtand iſt ein ſehr ernſter. 
Elbing, 16. September. Der Kaiſer 
trifft am Donnerstag, den 19. d. Mts., abends 
auf dem Waſſerwege in Cadinen ein. Der 
Kaiſer fährt mit der „Hohenzollern“ bis nach 
Pillau und von dort mit dem Torpedoboot 
„Sleipner“ bis Cadinen. Es ſoll aber auch nicht 
ausgeſchloſſen ſein, daß der Kaiſer auf der Höhe 
von Kahlberg die „Hohenzollern“ verläßt, in 
einem Boote an Land fährt und auf der Haff⸗ 
ſeite das ihn erwartende Torpedoboot beſteigt. 
Die Kaiſerin trifft am Tienstag nachmittag 
im Hoſſonderzuge über Elbing wieder in Cadinen 
ein. Sie reiſt um 1 Uhr 40 Min. von Danzig 
ab und trifft in Elbing gegen 4 Uhr ein. 
Elbing, 16. September. Geſtern fand hier⸗ 
ſelbſt im „Gewerkſchaftshauſe“ der diesjährige 
ſozialdemokratiſche Parteitag für 
Weſtpreußen ſtatt, auf welchem von den 
13 Wahlkreiſen unſerer Provinz 10 Wahlkreiſe 
durch 16 Delegirte vertreten waren. Außer den 
Delegierten waren noch etwa 200 Genoſſen und 
Genoſſinnen anweſend. Rechtsanwalt Haaſe - 
Königsberg hielt zunächſt einen Vortrag über 
das Thema: „Der Wuchertarif in 
den neuen Handels verträgen.“ 
Es wurde einſtimmig folgende Erklärung ange⸗ 
nommen: „Der Weſtpreußiſche Provinzial - 
Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei ver⸗ 
urteilt den in Ausſicht geſtellten Zolltarif⸗Ent⸗ 
wurf energiſch. Er erſucht den Reichstag, den 
Entwurf abzulehnen, und ſo die aus demſelben 
drohende Belaſtung des Volkes zu vereiteln.“ 
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Walde von Kiſin die Zwergbirke, einen Baum, 
der außer in Schweden, nirgends in Deutſchland 
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den Bezirk Kunzendorf und als Stellvertreter 
für den Bezirk Wibſch und der Lehrer a. D. 
Ennulat zu Mocker als Schiedsmanns-⸗Stellver⸗ 
treter für den Bezirk Mocker auf 3 Jahre 
beſtätigt. Der Hofbefiger D. Duwe zu 
Gr.⸗ Boeſendorf iſt von dem Herrn Oberprä⸗ 
ſidenten auf weitere ſechs Jahre zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter für den Bezirk Boeſendorf 
ernannt. 

— der Ordensjegen iſt für Weſtpreußen 
nicht ſo zahlreich geweſen, wie für Oſtpreußen. 
Während in Oſtpreußen rund 300 Auszeichnungen 
erfolgten, wurde Weſtpreußen mit 200 Orden 
und Gnadenerweiſen bedacht. Von Roten Adler⸗ 
orden bekam Oſtpreußen 111, Weſtpreußen 76. 
Eine dritte Ordensliſte iſt für Donnerstag zu er⸗ 
warten; ſie bringt militäriſche Auszeichnungen 
für die beiden am Kaiſermanöver beteiligten Ar⸗ 


Danzig, 16. September. Prinz Eitel 
Friedrich iſt heute Nachmittag hier einge⸗ 
troffen und hat bei Sanitätsrat Dr. Thornwald 
Wohnung genommen. { 
Danzig, 16. September. Im Fieber⸗ 
wahn ſtürzte ſich geſtern abend aus der 
Wohnung eines Arztes am Dominikswall die 
Tiſchlermeiſterfrau Berkau. Die Selbſtmörderin 
ſtarb bald darauf. — Ein im Müller ſchen 
Fuhrgeſchäſte beſchäftigter verheirateter Arbeiter 
ſtürz tte im Proviantamts⸗Magazin fo un⸗ 
glücklich von einem Wagen, auf welchen er Stroh 
auflud, daß er ſich den Schädel zertrümmerte 
und nach wenigen Augenblicken ver ſt arb. 
Königsberg i. Pr., 16. September. Durch 
Miniſterialerlaß vom 14. September 1900 iſt dem 
Königsberger Tiergarten⸗Verein die Genehmigung 
zu einer Lotterie, beſtehend aus Loſen à 1 Mark. 


erteilt worden. Es kommen bereits am 12. meekorps, des 1. und 17. a 
Oktober a. c. 1555 Gold- und Silbergewinne — Urlaub. Der Kreisſchulinſpektor Dr. 
im Werte von 18 750 Mark, ſowie 45 erſt⸗ Thunert in Culmſee iſt vom 12. September bis 


3. Oktober d. Is. beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Profeſſor 
Dr. Witte in Thorn vertreten. 

— militäriſches. Der Herr Gouverneur 
General der Infanterie von Amann, der als 
Schiedsrichter an den Kaiſermanövern teilnimmt, 
hat ſich nach Danzig begeben. 

— Genehmigte Kollette. Der Herr Ober⸗ 
Präſident hat genehmigt, daß von dem Vorſtand 
des ereins Lehrerinnen-Feierabendhaus für 
Weſtpreußen im Monat November d. 38. eine 
Verloſung von Handarbeiten und Kunſtgegen⸗ 
ſtänden behufs Verſtärkung des Fonds zum Bau 
eines Vereins hauſes veranſtaltet wird und daß 
12 000 Loſe zum Preiſe von 0,50 Mark für 
jedes einzelne Los in der Provinz Weſtpreußen 
ausgegeben und vertrieben werden. Ferner daß 
von dem Vorſtande des Vereins „Frauenwohl“ 
zu Danzig bei Gelegenheit der im Dezember 
d. Is. abzuhaltenden Weihnachtsmeſſe eine Ver⸗ 
loſung von kunſtgewerblichen, weiblichen Hand⸗ 
arbeiten zu Gunſten der Vereinskaſſe veranſtaltet 
wird und daß 4000 Loſe zum Preiſe von 0,50 
Mark für jedes einzelne Los in der Provinz 
Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben, und 
daß in der Zeit vom 1. April 1901 bis Ende 
März 1902 bei den evangeliſchen Bewohnern der 
Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder eine 
Hauskollekte zum Beſten des Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 
hauſes in Danzig abgehalten und daß dieſelbe 
durch polizeilich legitimierte Erheber eingeſammelt 
werde. Die Einſammlung im Kreiſe Thorn 
wird im IV. Quartal 1901 und I. Quartal 
1902 mit Ausnahme der Zeit vom 1. bis 14. 
Oktober 1901 erfolgen. 

— Eine öffentliche volksverſammlung, die 


klaſſige Herren⸗ und Damen⸗ Fahrräder, Ankaufs⸗ 
preis 11250 Mark, zur Verloſung. Der 
Generalvertrieb der Loſe iſt der Firma Leo 
Wolff in Königsberg i. Pr. übertragen, und iſt 
der Verkauf derſelben im ganzen Bereich der 
preußiſchen Monarchie geſtattet. Es liegt für 
jedermann die Möglichkeit vor, für 1 Mark 
Einſatz ein erſtklaſſiges Fahrrad zu gewinnen. 
Inſterburg, 16. September. Das Ergebnis 
der von Herrn Rechtsanwalt Horn zu Gunſten 
des Sergeanten Hickel und der anderen drei 
zum 1. k. M. aus dem Militärdienst entlaſſenen 
Unteroffiziere veranſtaltete Sammlung beläuſt 
ſich heute auf faſt 4000 Mk. Verſchiedene 
Sendungen ſind auch aus Frankreich und Oeſter⸗ 
reich eingegangen. Am Sonnabend traf bei Herrn 
Rechtsanwalt Horn ein Geldbrief mit 300 Mk. 
ein. Ein Abſender war nicht angegeben. 
Schulitz, 15. September. Auf der Weichſel 
kenterte heute ein Kahn mit drei Inſaſſen, als 
er gegen eine Holztraft getrieben wurde. Alle 
drei Männer kamen unter die Traft, wurden aber, 
als ſie auf dem anderen Ende hervorkamen, von 
Leuten, die ſich auf dem Holze befanden, glücklicher⸗ 
“= weile gerettet. — Der hieſige Männerturnverein 
veranſtaltete unter Beteiligung einiger Bromberger 
Turner vom Verein „Jahn“ heute im Krügerſchen 
Etabliſſement ein Schauturnen. Man hatte auf 
bedeutend mehr auswärtige Turner gerechnet. 
Freiübungen, ſowie Uebungen am Pferd, Barren 
und Reck wurden vorgeführt. Nach dem Schau⸗ 
turnen wurde flott getanzt. 
Bromberg, 16. September. Den Schluß der 
Ruderſaiſon in unſerem rührigen „Frithjof“ 
bildete am geſtrigen Sonntag das Abꝛudern. Be⸗ 
ſonders feierlich geſtaltete ſich diesmal das Ab⸗ 
rudern beim „Frithjof“, da ſich damit die Taufe 
zweier neuen Boote verband. Auf dem ſchrägen 
Anlegeſteg vor dem Bootshauſe an der Brahe 
lagen, mit friſchem Grün bekränzt, die beiden 
Täuflinge, eine flotte Vierer⸗Gig und ein breites, 
norwegiſches Seebot, das Herr Stadtrat Kittler⸗ 
Thorn, ein alter Freund und Gönner des Ver⸗ 
eins, von einer Nordlandsreiſe mitgebracht und 
den Damen des „Frithjof“ geſtiftet hatte. Zur 
Eröffnung der Feier begrüßte der Vorſitzende des 
„Frithjof“, Herr Oberlehrer Dr. Kuhſe, die Ver⸗ 
ſammlung und brachte den Gäſten den Dank 
des Vereins dar, worauf Herr Erſter Bürger⸗ 
meiſter Knobloch die Taufe des erſten Bootes 
auf den Namen „Bismarck“ vollzog. Die 
Tauſe des zweiten Bootes „Lurlei“ vollzog Frau 
Dr. Kuhſe. Nachdem dann noch der Fahrwart 
„des „Frithjof“ die neuen Boote übernommen, 
überreichte der Oberprimaner Schwarz dem nach⸗ 
barlich befreundeten „Frithjof“ im Namen des 
Schülerrudecvereins eine Ehrenflagge. 

Korſchen, 16. September. Der Rangierar⸗ 
beiter Herrendörfer, ein noch junger Mann, der 
erſt kürzlich ſeiner Militärzeit genügt hat, geriet 
beim Rangieren von Eiſenbahnwaggons zwiſchen 
die Puffer zweier Wagen. Dem Unglück⸗ 
lichen wurde der Bruſtkorb eingedrückt, dann fiel 
er zur Erde und wurde überfahren. Herrendörfer, 
welcher als ein tüchtiger Arbeiter geſchildert wird, 
war erſt ſeit kurzer Zeit verheiratet. 
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Lokales. 
Thorn, 17. September 1901. 


— perſonalien. Der Kaiſer und König 
hat aus Anlaß ſeiner diesjährigen Anweſenheit 
in der Provinz Weſtpreußen weiter zu verleihen 
geruht: Dem Oberpräſidenten der Provinz 
Weſtpreußen, Staatsminiſter D. Dr. von Goßler, 
Allerhöchſtihre Marmorbüſte, dem Grafen von 
Alvenslewen⸗Schönborn, Kammerherrn auf Oſt⸗ 
rometzko, den Roten Adlerorden 2. Klaſſe dem 
Biſchof von Culm Dr Roſentreter zu Pelplin. 
Den Roten Adlerorden 4. Klaſſe erhielten: Bau⸗ 
rat Leeg, Garniſonbaubeamter in Thorn, Poſt⸗ 
direktor Mücke in Thorn, Poſtmeiſter Meyer zu 
Lautenburg, Gymnaſialdirektor Scolland zu 
Strasburg. Den Kronenorden 4. Klaſſe: 
Kaſerneninſpektor Guhlke in Thorn, Lazarett⸗ 
Oberinſpektor Lehmann in Thorn. 

— Perſonalien aus dem Ureiſe Thorn. 


bahn“ in Mocker abgehalten wurde, hatte ſich 
einer großen Teilnahme, auch von vielen Frauen, 
zu erfreuen. Als Referent war dazu aus Poſen 
Herr Redakteur Adolf Bendit erſchienen, welcher 
mit ſcharfen Worten die ungerechten Zuſtände 
geißelte, die die arbeitende Klaſſe im Gegenſatz 
zu der herrſchenden niederdrücke. Redner ſchickte 
feinen Ausführungen die Bemerkung voraus, die 
gegenwärtige Politik ſtehe im Zeichen des 
Zickzack Kurſes. Er ſprach ſodann unter dem 
Thema „Die Bedrückung des Volkes durch die 
herrſchenden Klaſſen“ über das Sozialiſtengeſetz 
von Bismarck, das ſogenannte kleine Sozialiſten⸗ 
geſetz und über die erfolgloſe Zuchthausvorlage. 
Ferner berührte Vortragender die Kranken-, 
Invalidiläts⸗ und Altersverſicherung von ſeinem 
Standpunkte aus, ging dann auf Religion und 
Erziehung über. Die Erziehung der Arbeiter- 
kinder würde erſt dann eine ſachgemäße und 
natürliche fein, wenn der Vater genug verdienen 
könne, um ſeine Familie anſtändig zu ernähren. 
Zu dieſen unhaltbaren Zuſtänden will nun 
neuerdings noch ein anderes, weit, furchtbareres 
Schreckgeſpenſt ſich geſellen: Die Erhöhung der 
Zölle auf alle Lebensmittel und Bedarfsartikel 
durch die neue Zolltariſvorlage, deren Zuſtande⸗ 
kommen den Ruin des Volkes bedeuten würde. 
50 000 Großgrundbeſitzer und Krautjunker ſchickten 
ſich an, einen Raubzug auf die Taſchen von 
49 Millionen ſchwer arbeitender Menſchen zu 
unternehmen. Schon der himmelweite Unterſchied 
der beiden Ziffern ſpricht für die Ungerechtigkeit 
der Forderungen der Agrarier. Und nicht genug 
an dieſem, auch die ungerechte Verteilung der 
Zölle kommt dazu. Gegen dieſen Zolltarif zu 
proteſtieren, liege einzig und allein im Intereſſe 
der Arbeiterſchaft. Redner verurteilte ſodann die 
aus der früheren Polenfreundlichkeit in das 
kraſſe Gegenteil umgeſchlagene Politik der Re⸗ 
gierung, die aus der Furcht vor der vermeint⸗ 
lichen Polengefahr zu den Verhandlungen im 
Thorner Geheimbündelei⸗Prozeß geführt hat. 
Nach den Ausſprüchen, die dort gethan wurden, 
ſei es in Preußen ſogar verboten, ſich mit der 
Geſchichte eines Volkes zu befaſſen. Nur durch 
Gleichberechtigung lönnen die Polen zu zu⸗ 
friedenen Staatsbürgern erzogen werden. Hier 
ſetzte der Vortragende mit der Sozialdemokratie 
ein, deren Ziel die Beſeitigung 
und Uebel iſt. Er forderte die Auweſenden auf, 
das Banner derſelben hier im Oſten hochzuhalten 
Als Schiedsmänner ſind: der Beſitzer Ernſt und immer neue Anhänger um dasſelbe zu 
Mey zu Ziegelwieſe für den Bezirk Guttau und ſcharen. Nachdem in lebhafter Debatte zur 
als Stellvertreter für den Bezirk Gurske, der] Bildung einer Organiſation, über die Lohner⸗ 
Gemeindevorſteher Nowidi zu Konczewwitz für! höhungs⸗ und Erziehungsfrage in der Arbeiter⸗ 


am Sonntag nachmittags jm „Gaſthauſe zur Oſt⸗ 


dieſer Auswüchſe 


familie geſprochen war, ſchloß der Vorſitzende die 
Verſammlung um 6 Uhr. 

— Grober Unfug. Geſtern früh gegen 
3 Uhr wurden in der Strobandſtraße die Be⸗ 
wohner derſelben durch lautes Lärmen und einen 
abgegebenen Schuß aus dem Schlaf geſchreckt. 
Es waren eine Anzahl Nachtſchwärmer, die mit 
ſchon ſchwerer Ladung noch mehr kneipen wollten. 
Einer von denen gab einen Schuß aus ſeinem 
Revolver ab. In dem Augenblick erſchien der 
Nachtwachtmeiſter Plötz mit einem Wächter auf 
der Bildfläche und der Schütze gab Ferſengeld. 
Aber die öffentliche Sicherheit holte den Flücht⸗ 
ling bald ein und brachte ihn in Arreſt. 


— Sittlichkeitsverbrechen. Am 8. September 
abends nach 10 Uhr wurde ein Dienſtmädchen 
aus Thorn beim Nachhauſegehen vom Tanz auf 
der Jakobs⸗Vorſtadt in der Nähe des Glacis 
beim Neuſtädtiſchen Kirchhofe von vier Kerlen 
überfallen und vergewaltigt. Das Mädchen 
ſchrie um Hilfe, aber einer der Unholde zog ein 
großes Meſſer und drohte ſie zu erſtechen. Vor 
einigen Tagen bekam die Polizeibehörde durch 
Zufall Kenntnis von der Unthat, und den beiden 
Polizeiſergeanten Drygalski und Miſchko gelang 
es nach vieler Mühe, die vier Attentäter zu er⸗ 
mitteln. Es ſind die Schiffsgehilfen Julius 
Pateck, Joſeph Sibilski, Hieronymus Smwinedi’ 
und Auguſt Müller aus Thorn. Die erſten drei 
ſind bereits verhaftet, der Staatsanwaltſchaft zu⸗ 
geführt und im Unterſuchungsgefängnis untere 
gebracht. Müller ſoll mit einem Kahn nach 
Danzig abgefahren ſein, man hofft ihn dort 
ebenfalls einzufangen. 

— Strafkammer. In der geſtrigen Sitzung gelang⸗ 
ten 5 Sachen zur Verhandlung. In der erſten hatten 
ich der Arbeiter Franz Fabinski, der Arbeiter Franz 
Nehring und der Maurerlehrling Ignatz Nehring ſämt⸗ 
lich aus Culmſee wegen Körperverletzung zu verantworten. 
Am Abend des 22. Juni d. J. hielten ſich im Fetzerſchen 
Lokale zu Culmſee eine Anzahl Maurer auf, zu denen 
ſich die Angeklagten geſellten und in deren Unterhaltung 
eingriffen. Als ſich die Maurer dieſe Zudringlichkeit 
verbaten, kam es zwiſchen beiden Parteien zu Ausein⸗ 
anderſetzungen, die damit ihren Abſchluß fanden, daß die 
Angeklagten aus dem Lokale gewieſen wurden. Aus 
Aerger hierüber lauerten die Angeklagten in Gemeinſchaft 
mit mehreren anderen jungen Leuten den Maurern vor 
dem Gaſthofe auf und drangen auf dieſe, als ſie das 
Gaſthaus verließen, mit Knütteln ein. Franz Nehring 
war mit einem Meſſer bewaffnet und verſetzte mit dem⸗ 
ſelben dem Maurer Theofil Beszizynski einen Stich in 
den Oberarm. Auf Grund der Verhandlung gelangte 
der Gerichtshof zu der Ueberzeugung, daß nur die 
Angeklagten Fabinski und Franz Nehring der Körper⸗ 
verletzung ſich ſchuldig gemacht haben, nicht aber auch 
Ignatz Nehring. Demgemäß wurde hinſichtlich des 
letzteren auf Freiſprechung erkannt; Fabinski wurde mit 
1 Woche, Franz Nehring mit 1 Jahre Gefängnis beſtraft. 
Letzterer wurde auch ſofort in Haft genommen. — Die 
Antlage in der zweiten Sache richtete ſich gegen den 
Arbeiter Michael Romanowsti aus Mocker und hatte das 
Verbrechen des Diebſtahls im Rückfalle zum Gegenſtande. 
Der Angeklagte ſchloß ſich am 3. 
dem ihm von früher her bekannten 
aus Gurske an und ging mit dieſem gemeinſchaftlich 
nach Gurske, um dort angeblich Arbeit zu 4 Unter⸗ 
wegs, und zwar im Wäldchen auf der Bromberger 
Vorſtadt, ſetzten ſich beide zur Erde nieder, um auszu⸗ 
ruhen. Tuchel ſchlief hierbei ein. Dieſe Gelegenheit 
benutzte Angeklagter dazu, um dem Tuchel deſſen 
Taſchenuhr zu ſtehlen. Er wurde hierfür zu 6 Monaten 
Gefängnis und Ehrverluſt auf 2 Jahre verurteilt. — In 
der dritten Sache waren der Arbeiter Joſef Budzinski 
aus Mocker, der Arbeiter Friedrich Oskar Lenzuer aus 
Thorn und der Arbeiter Johann Orlowski aus Thorn 
geſtändig, in der Nacht zum 29. Juni er. in einen 
Handelskammerſchuppen eingebrochen zu ſein und aus 
demſelben 3 Sack, dem Spediteur Aſch hier gehörige 
Kleie geſtohlen zu haben. Sie wurden beim Wegſchaffen 
der Kleie abgefaßt. Während es gelang, den Budzinsli 
und Lenzner feſtzunehmen, entkam Orlowski durch die 
Flucht. Budzinski legte ſich bei ſeiner Feſtnahme einen 
falſchen Namen bei. Das Urteil gegen Bud inski und 
Lenzner lautete auf je 4 Monat, gegen Orlowski auf 3 
Monate Gefängnis. Budzinski wurde außerdem wegen 
Beilegung eines falſchen Namens zu 1 Woche Haft ver⸗ 
urteilt. Auf die Strafe des Budzinsti wurden 4 Wochen, 
auf diejenigen Straſen des Lenzner und Orlowski je 6 
Wochen als durch die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt, 
in Anrechnung gebracht. — In der vierten Sache war 
dem Arbeiter Ignatz Wollandt aus Culm zur Laſt ge⸗ 
legt, der Beſitzerfrau Szezech aus Kornatowo, bei der er 
in Dienſten ſtand, Hafer und Roggen unterſchlagen, 
bezw. geſtohlen und ſie ferner beim Einkauf von Waren 
betrogen zu haben, indem er größere Quantitäten Waren, 
als er entnehmen ſollte, auf Konto der Szezech entnahm, 
ſich dieſe mehr entnommenen Waren aneignete und 
Fälſchungen im Kontobuche bewirkte. Der Gerichtshof 
verurteilte den Angeklagten wegen Unterſchlagung, Dieb⸗ 
ſtahls, Betruges und Urkundenfälſchung zu 6 Wochen 
Gefängnis. — Schließlich wurden der Maurerlehrling 
Bernhard Szymanski, der Schloſſerlehrling Theodor 
Wittkowski und der Arbeiter Joſef Jeſchke, ſämtlich aus 
Culm wegen Sachbeſchädigung zu je einem Verweiſe 
verurteilt. Auf der Wieſe des Pächters Johann Glowacki 
in Culm war im Juni d. J. Heu zum Trocknen ausge⸗ 
legt worden. Von dieſem Heu hatten die Angeklagten 
geringe Mengen auf ein aus Weidenſtöcken hergeſtelltes 
Floß gelegt, das Floß mit dem Heu ſodann auf das an 
die Wieſe anſtoßende Flüßchen „Trinke“ geſchafft und 
dort een in Brand geſteckt. 

— Cemperatur morgens 8 Uhr 14 Grad 
Wärme. N 

— Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich). 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,49 Meter. 

— Gefunden ein Schlüſſel in der Kuchhof⸗ 
ſttaße, ein grauer Damenfilzhut auf der Holz⸗ 
brücke, abzuholen von dem Eigentümer Johann 
Wunſch⸗Mocker, Mauerſtraße 23. 

— berhaftet wurden 3 Perſonen. 


En Kleine Chronik. 


„Frankfurt a. M., 14. September. In 
dem auf der Großen Fliedbergſtraße gelegenen 
Haufe der Drogen- und Materialien ⸗ Handlung 
von Glocke und Tſcharnke erfolgte heute Morgen 


— 


BR 


geworden. 


gebiet iſt überſchwemmt. 
an. Letzteres hat in einzelnen Weinbergen großen 


Auguſt d. J. in Thorn 
rbeiter Carl Tuchel 


an 4 
* 


eine Benzin⸗Exploſion, wodurch das Haus ſtark 
beſchädigt wurde. Ein Vorübergehender, der Sohn 
eines Briefträgers Faber, wurde durch die Exploſion 
über die Straße geſchleudert und ſofort getötet. 
Im gegenüberliegenden Geſchäftshauſe von Her⸗ 
mann Schmoller u. Co. wurden durch die Exploſion 
faſt ſämtliche Fenſterſcheiben zertrümmert. Feuer⸗ 
wehr und Rettungsgeſellſchaft waren ſofort zur 
Stelle. Den ſchwer verletzten Lehrling Karl Ein⸗ 
ſchütz hofft man am Leben erhalten zu können. 
Er war vernehmungsfähig, und ſagte über die 
Urſache der Exploſion aus, daß er und der Aus⸗ 
läufer im Keller ein Streichholz anzündeten. 
Durch die Gewalt der Exploſion wurde der 
Ladentiſch auf die Straße geſchleudert. Die 


Leute in den über dem Laden befindlichen Woh⸗ 


nungen mußten ſich auf Leitern aus dem Hauſe 
retten. Bei den Aufräumungsarbeiten erlitten 
mehrere Feuerwehrleute leichte Verletzungen. Im 
ganzen ſind der Exploſion 3 Menſchenleben zum 
Opfer gefallen, der Kommis Hermann Reinecke, 
der Ausläufer Franz Ehrmann ſowie der oben⸗ 
genannte Faber. Leicht verletzt wurde einer der 
Beſitzer Herr Tſcharnke. Ein Oberfeuerwehrmann 
wurde durch die Exploſionsgaſe betäubt und konnte 
nur mit Mühe ins Bewußtſein zurückgebracht 
Ves In, 16. Septemb | 

öln, 16. September. Nachrichten vom 
Oberrhein und ſeinen Debian e ein 
weiteres bedrohliches Steigen. Einzelne kleinere 
Flüſſe ſind über Nacht zu reißenden Strömen 
Die Moſel überflutet weite Strecken 
und tiefer gelegene Ortſchaften, auch das Saar⸗ 
Das Regenwetter hält 


Schaden angerichtet. Die Hoffnungen der Winzer 


ſind mit einem Male jäh geknickt. Der Rhein 
iſt bei Köln ſehr ſchnell geſtiegen. Bis geſtern 
Abend betrug die Zunahme innerhalb 24 Stunden 
0,87 und iſt der Fluß auf 3,30 Meter geſtiegen. 
Die Pegelhöhe der Saar beträgt in Saarlouis 
3 Meter. 
Regen in Trier bis geſtern Abend wieder um 


Die Moſel iſt bei anhaltendem 
1,20, alſo auf 3,45 Meter geſtiegen. 


Heuefte Nachrichten. 


Danzig, 17. September. Heute früh 
63/, Uhr fuhr der Kaiſer mit dem Sonderzug 
ins Manövergelände von Bölkau, Straſchin, 
Sobbowitz. Die Prinzen und die fremden 
Offiziere, ſowie Prinz Tſchun folgten im Sonder⸗ 
zuge. Von obigen Ortſchaften werden ſich die 
Manöver auch bis Carthaus, Berent und 
Schöneck ausdehnen. Kan 
. Frankfurt a 
die „Frankfurter Zeitur 0 
Heilbronner Gewerbebank der Konkurs ber 
Nunmehr iſt auch der Prokuriſt verhaftet. 
Braunſchweig, 17. September. Das 
Oberkriegsgericht verurteilte den 
Unteroffizier Brandes wegen Sol daten⸗ 
miß handlungen zu 1½ Jahren Ge⸗ 
fängnis und Degradation. 

St. Johann (Sam), 
Wegen fortgeſetzter gemeinſchaſtlicher 
Unterſchlagung von Kammer be⸗ 
ſtänden wurden geſtern dem hieſigen Militär⸗ 
gefängnis ein Feldwebel, zwei Sergeanten, drei 
Unteroffiziere und ein Gefreiter, ſämtlich von der 
10. Compagnie des 30. Infauterie⸗Regiments, 
aus Saarlouis eingeliefert. 
Budapeſt, 17. September. 
ſonen ertrunken. Auf der hochange⸗ 
ſchwollenen Kulpa ſtieß beim Dorfe O zalk 
(Kroatien) eine Fähre gegen eine Waſſermühle. 
Von den 25 Perſonen, die ſich auf der Fähre 
befanden, ſind 23 ertrunken. x 

Peking, 16. September. Ein Denkmal 
zur Erinnerung an die Belagerung der 
Geſandtſchaften wurde heute enthüllt. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


17. September. 


Berlin, 17. September. Fonds feſt. 16. Septbr- 
Ruſſiſche Banknoten 216,35 | 216,35 
Warſchau 8 Tage 216,05 .— 
Oeſterr. Banknoten 85,35 85,35 
Preuß. Konjols 3 pCt. 90,30 90,30 
Preuß. Konjols 3½ pCt. 100,— | 100,25 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 109,— | 100,25 
Deutſche Reichsanl. 3 pet. 90,20 90,30 
Deutſche Reichsanleihe 31/, pCt. 100,20] 100,40 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 86,75 87,20 
do. „„ 3½% pt. do. 96,60 | 96,40 
Poſener Pfandbriefe 3 ½ pCt. 97,10 97,30 
1 15 4 pCt. 102,30] 192,20 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 98,20 98.19 
Türk. 1 % Anleihe C. 26,30 26,25 
Italien. Rente 4 pCt. 99,.— —.— 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 77,50 77,60 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 173,10 | 172,10 
Gr. Berk. Straßenbahn⸗Aktien 199,75] 197,50 
Harpener Bergw.⸗Akt. 151,— ] 150,40 
Laurahütte Aktien 179,25 178,— 
Nordd. Sen nent ee — 107,25 
Torn Sadt⸗Anleihe 3½ pCt. han 2 
Weizen: Septmeber 159,75] 158,25 
5 Oktober 160,50 159,50 
51 Dezember 165,50 | 164,25 
5 loco Newyork 76,4 eiert. 
Roggen: September 136,25 | 136,25 
5 Oktober 137,25 | 139,50 
5 Dezember 14,50% —.— 
Spiritus: Loco m. 70 M. St. —.— —.— 


Wechſel⸗Diskont 3½ pCt., Loubard⸗Zinsfus 4½ pCt., 
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1 


Vorſchriften 


über die Verpflichtungen von unfallrentenberechtigten 
welche im Auslande fich aufhalten. 
Vom 5. Juli 1901. 


n Ausführung der Beſtimmungen des 8 94 Ziffer 3 des Gewerbe⸗ 
Unfallverſicherungsgeſetzes (Reichsgeſetzblatt 1900 Seite 585) 
des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land⸗ 


Inländern, 


blatt 1900 Seite 641) $ 37 Abſ. 


(Reichs⸗Geſetblatt 1900 Seite 698) werden die nachſtehenden Vorſchriſten 


erlaſſen. 


A 


5.4. 
; Nimmt ein rentenberechtigter Inländer ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt 
im Auslande, ſo hat er der die Rente zahlenden Berufsgenoſſenſchaft unverzüglich 


dieſen Aufenthalt ſo mitzuteilen, daß 
Adreſſe beſtellbar ſind. 
zu Protokoll erfolgen. 


8 
8 


Die Mitteilung gilt als unterlaſſen, im Sinne der Ziffer 3 Abſ. 1 
der 88 94 des Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetzes und 100 des Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes für Land⸗ und Forſtwirtſchaft, wenn die Abreiſe des 
Ausland glaubhaft gemacht, innerhalb der Mit⸗ 
Vorſchriften 


Rentenberechtigten ins 
teilungsfriſt aber keine den 
Mitteilung der Berufsgenoſſenſchaft 


mit dem Tage, an welchem die Reiſe ins Ausland angetreten worden iſt, 
er, ſofern dieſer Zeitpunkt nicht feſtſteht, mit dem Tage, an welchem die 
Beſtellung einer Poſtſendung der Berufsgenoſſenſchaft an den Rentenbe⸗ 
rechtigten unter ſeiner letzten bekannten Adreſſe im Inlande wegen Ver⸗ 
laſſens dieſes Aufenthaltsortes nicht hat bewirkt werden können. 


oder, 


Die Friſt beträgt: 


1. wenn der angegebene oder nach den Umſtänden anzunehmende ausländiſche 
Aufenthaltsort innnerhalb Europas belegen iſt, 

2. wenn dieſer Ort in den Küſtenländern von Aſien und 
Afrika längs des Mittelländiſchen und Schwarzen Meeres 
oder auf den dazu gehörigen Inſeln belegen iſt, 

3. wenn dieſer Ort in einem ſonſtigen außereuropäiſchen 


Lande belegen iſt, . 
& 


8 


Bei jedem Wechſel des gewöhnlichen Aufenthalts innerhalb des Aus⸗ 

Vorſchriften der 88 1 und 2 entſprechende Anwendung 

daß für die Berechnung der Mitteilungsfriſt der letzte 

bekannte Aufenthaltsort im Ausland an die 

Wohnorts tritt, und daß die Friſt in allen 
S 4. 

Eine ausdrückliche Vereinbarung zwiſchen der Berufsgenofßſenſchaft 

und dem Rentenberechtigten über die anderweite Feſtſezung des Beginns 

und der Dauer der in den SS 2 und 

8 


landes finden die 
mit der Maßgabe, 


8 8. MER 
Auf Erfordern der die Rente zahlenden Berufsgenoſſenſchaft haben 


die rentenberechtigten Verletzten 


ſich 
ſtändigen g 


Dieſe Vorſtellung darf, ſofern 


und dem Rentenberechtigten über einen kürzeren Zeitraum ausdrückliches 


Einverſtändnis erzielt iſt, 


1. innerhalb der erſten zwei Jahre von der Rechtskraft des Beſcheides oder 
der Entſcheidung ab, durch welche die Entſchädigung zuerſt endgültig feſt⸗ 


geſtellt worden ift, 


a) von den am Sitz der Behörde wohnenden oder dort regelmäßig be⸗ 
ſchäftigten Verletzten nur in Zeiträumen von mindeſtens ſechs Monaten, 
b) von anderen Verletzten nur in Zeiträumen von mindeſtens neun Monaten, 
2. in allen übrigen Fällen nur in Zeiträumen von mindeſtens einem Jahre, 


verlangt werden. 
8 


88 27 

Die Berufsgenoſſenſchaft, welche die Vorſtellung angeordnet hat, iſt 
verpflichtet, den Verletzten die zur zweckentſprechenden Ausführung der Reiſe 
aufgewendeten Koſten an Rei me  Asenmeern, ſowie 
9 zu erſtatten. 

Die Beſtimmung unter Ziffer 3 Abſ. 3 der 88 94 des Gewerbe⸗ 
Unfallverſicherungsgeſetzes und 100 des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land⸗ 
und Forſtwirtſchaft gilt auch für die Pflicht zur Mitteilung des Aufenthaltes. 

8 8 


S 8. 

Dieſe Vorſchriften treten am 1. Oktober 1901 in Kraft. ; 

Sie finden entſprechende Anwendung auf die rentenberechtigten In⸗ 
länder, welche an dieſem Tage bereits ihren gewöhnlichen Aufenthalt im 
Auslande genommen oder die Reiſe ins Ausland angetreten haben. 

Für ſolche Perſonen beginnen die in den 88 2 und 3 vorgeſehenen 
Mitteilungsfriſten mit dem Tage des Inkrafttretens dieſer Vorſchriften. Der 
Mitteilung des Aufenthalts, an dem ſich ein Berechtigter zu dieſem Zeit⸗ 

unkte befindet, bedarf es nicht, wenn ſeine ausländiſche Adreſſe der die 
Rente zahlenden Berufsgenoſſenſchaft bereits früher genau (§ 1) mitgeteilt 


N 
8 x 2 de 
Soweit die Rente von einer Ausführungsbehörde (SS 128 ff. des 
Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetzes 88 5 ff. des Unfallverſicherungsgeſetzes 
6 Ziffer 2 d 88 4 
Bau-Unfallverſicherungsgeſetzes) gezahlt wird, tritt dieſe hinſichtlich der vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen an die Stelle der Berufsgenoſſenſchaft. 


den dadurch entgangenen A 


worden iſt. 


für Land» und Forſtwirtſchaft, $ 


Berl in, den 5. Juli 1901, 


Das Reichs ⸗Verſicherungsamt. 
A Abteilung für Unfallverſicherung. 
Gaebel. 


In das Handelsregiſter Ab⸗ 
teilung A, 292 iſt als Inhaber 
der Firma 8. Czechak in Thorn 
der Kaufmann Anastasius Kru- 
Zynski daſelbſt heute eingetragen 
worden. 

Thorn, den 12. September 1901. 


_Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis, daß Herr Landmeſſer 
Böhmer beauftragt iſt, die Bebauungs⸗ 
pläne der Vorſtädte zu vervollſtändigen. 

Die Hausbeſitzer der Vorſtädte er⸗ 
ſuchen wir ergebenſt, Herrn Böhmer 
und ſeinem Perſonal das Betreten 
ihrer Grundſtücke zu geſtatten. 

Thorn, den 9. September 1901. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß der Wohnungs⸗ 
wechſel am 1. und der dienſtboten⸗ 
wechſel am 15. Oktober d. Js. ſtatt⸗ 
findet. 2 

Hierbei bringen wir die Polizei⸗ 
Verordnung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten in Marienwerder vom 
17. Dezember 1886 in Erinnerung, 
wonach jede Wohnungs⸗Veränderung 
innerhalb 3 Tagen auf unſerem 
Meldeamt gemeldet werden muß. 

Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. evtl. 
e Haft. ; 

"horn, den 3. September 1901. 


Die Polizei:Derwaltung. 


Die Mitteilung kann ſchriftlich, telegraphiſch oder 


Im Zweifel iſt die längere Friſt maßgebend. 
22 


D deutſchen Konſul oder einer ihnen zu bezeichnenden anderen 
deutſchen Behörde perſönlich vorzuſtellen. 0 


— verfſicherungsſtand ca. 44 Cauſend Policen. 


Allgemeine Nenten⸗Anſtalt 


Gegründet 1835 zug Stu ttgart. neorganif. 1868 
Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufficht der K. Württ. Regierung. 
Lebens, Renten: und Kapitalverficherungen. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den mitgliedern der Anſtalt zu gut. 
gilligſ berechnete Prämien. EM Hohe Rentenbezüge. EM 
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere Sicherheitsfonds 


Nähere Auskunft, Proſpekte u. Antragsformulare koſtenfrei bei dem 
Hauptagenten Max Gläser, Eliſabethſtraße in Thorn. 


Polizeiliche Bekanntmachung, 


die Beleuchtung der Treppen und 
Flure betreffend. 

In Anbetracht der öfteren Ueber⸗ 
tretungen und der im Falle der Nicht⸗ 
beleuchtung vielfach nur mit großer 
Gefahr zu paſſierenden Flure und Auf⸗ 
gänge bringen wir nachſtehende 

„polizei⸗ Verordnung: 

Auf Grund der SS 5 und 6 des 
Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 und des § 123 
des Geſetzes über die allgemeine 
Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 
1883 wird hierdurch unter Zuſtimmung 
des Gemeindevorſtandes hierſelbſt für 
den Polizeibezirk der Stadt Thorn 
Folgendes verordnet: 
$ 1. Ein jedes bewohnte Gebäude iſt 
in ſeinen für die gemeinſchaftliche 
Benutzung beſtimmten Räumen, 
d. h. den Eingängen, Fluren, 
Treppen, Korridors uſw. vom 
Eintritt der abendlichen Duntel: 
heit bis zur Schließung der Ein⸗ 

gangsthüren, jedenfalls aber bis 
um 10 Uhr abends ausreichend 
zu beleuchten. Die Beleuchtung 
muß ſich bis in das oberſte be⸗ 
wohnte Stockwerk, und wenn zu 
dem Grundſtück bewohnte Hof⸗ 
gebäude gehören, auch auf den 
Zugang zu denſelben erſtrecken. 
„In den Fabriken und öffentlichen 
Anſtalten, den Vergnügungs⸗, 
Vereins- und ſonſtigen Verſamm⸗ 
lungshäuſern müſſen vom Eintritt 
der Dunkelheit ab und ſo lange, 
als Perſonen ſich daſelbſt auf⸗ 
halten, welche nicht zum Haus⸗ 
perſonal gehören, die Eingänge, 
Flure, Treppen und Korridors, 
ſowie die Bedürfnisanſtalten (Ab⸗ 
tritte und Piſſoirs) in gleicher 
Weiſe ausreichend beleuchtet 
werden. 
$ 3. Zur Beleuchtung find die Eigen⸗ 
tümer der bewohnten Gebäude, 
der Fabriken, öffentlichen An⸗ 
ſtalten, Vergnügungs⸗, Vereins⸗ 
und ſonſtigen Verſammlungs⸗ 
häuſer verpflichtet. 
Eigentümer, welche nicht in 


§ 100 Ziffer 3 
und Forſtwirtſchaft (Reichs⸗Geſetz⸗ 
1 des Bau⸗Unfallverſicherungsgeſetzes 


Poſtſendungen unter der angegebenen 


2 


2. 


Köni gſee 
Wäſcherei. 


Etabliss. I. Ranges 


Thüring 
Kunftfärberei 2: 
Chemiſche 


Hoflieferanten. 


des 8 1 entſprechende 


zugegangen iſt. Dieſe Friſt beginnt 


Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. 


Annahmestelle fi nna 0 üs 80. Thorn, 


und Muſter bei Breiteſtraße. 


Anker-Cichorien. 


Zekömmlich © schmackhaft © sparsam o preiswert. 


Der beste Kaffee-Zusatz. 
Ueberall zu kaufen. 


Dommerich & Co., Magdeburg-Buckau. 
Hodurek’s Mortein 


das anerkannt wirkſamſte Inſektenvertilgungsmittel (der 
Nachahmung wegen auch „Cometin“ genannt), Kenn⸗ 
zeichen Comet u. roter Querstreifen, iſt käuflich 
in Thorn bei: Heinr. Netz. 


In Thorn bei Hugo Claass, Drog., Anton Koczwara, 
Sentral⸗drog. Eliſabethſtraße 12, Paul Weber, Drog. Breiteſtraße 26 


drei Monate, 


un 
1) 


ſechs Monate, 


neun Monate. 


9. 


Stelle des letzten inländiſchen 
Fällen ſechs Monate beträgt. 


> 


beſtimmten Friſten iſt zuläſſig. 


€ 


© 


von Zeit zu Zeit bei dem örtlich zu⸗ 


nicht zwiſchen der Berufsgenoſſenſchaft 


Thorn ihren Wohnſitz haben 9 g M 
können mit Gemein un der] und Culmerſtr. 1, in Mocker bei B. Bauer, Drog. 


Polizei⸗Verwaltung die Erfüllung 
der Verpflichtung auf Stadtbe⸗ 
wohner übertragen. 
. Diefe Verordnung tritt 8 Tage 
nach ihrer Verkündigung in Kraft. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſelbe 
werden, inſofern nicht allgemeine 
Strafgeſeze zur Anwendung 
kommen, mit Geldſtrafe bis zu 
9 Mark und im Unvermögens⸗ 
falle mit verhältnismäßiger Haft 
Beſtraft N I 
Außerdem Hat berienige, welcher | 
die nach dieſer Polizei Verordnung 
ihm auferlegten Verpflichtungen zu 
erfüllen unterläßt, die Ausführung 
des Verſäumten im Wege des polizei⸗ 
lichen Zwanges auf ſeine Koſten zu 
gewärtigen. 

Thorn, den 30. Januar 1888. 
Die polizei⸗Verwaltung.“ 
mit dem Bemerken in Erinnerung, 
daß wir in Uebertretungsfällen un⸗ 
nachſichtlich mit Strafen einſchreiten 
werden; gleichzeitig machen wir da⸗ 
rauf aufmerkſam, daß die Säumigen 
bei Unglücksfällen Beſtrafung gemäß 
58 222 und 250 des Strafgeſetz⸗ 
buches und eventl. auch die Geltend- 
machung vonEntſchädigungsanſprüchen 

zu gewärtigen haben. 
Thorn, den 9. September 1901. 


Die polizei⸗ Verwaltung. 


un 
He 


6 


P — — GERR 
S ä == RG 


Couver 


Firmen und 


Buchdruckerei 


Th. Oſtdeutſche Seitung, 


Brückenſtraße 54, 1 Cr. 


— 


e. 
m) 
105 


2 —— 
ee eee e Strümpfe 


Nächste - Ziehung 15. September. 
Jährl. 12 Gewinnziehungen 

werden angeſtrickt und neugeſtrickt in 
der mech. Strumpfſtrickerei 


mit abwechs. Hauptr. in Mk, 
300000, 180000, 120000, 90000, 

F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


45000, 30000 etc. etc. 
Jedes Los ein Treffer, 

Keinen Bruch mehr! 
2000 Mark Belohnung 


bieten die aus 100 Mitgliedern 
best. Serienlosgesellschaften. 
Monatl. Beitrag 4 Mark 
pro Anteil und Ziehung. 
f icht “ 
ea demjenigen, welcher beim Gebrauch 
meines Bruchbandes ohne Feder — 
im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen 
„Kreuz von Verdienſte“ bekrönt, nicht 


Schwerla & Co., 
München 36 Nr. 223. 

von ſeinem Bruchleiden vollſtändig 
geheilt wird. 


Ein böſer, wachſamer 
Auf Anfrage Broſchüre mit hundert. 


Keltenhund "its 


wird zu kaufen gesucht. das Pharmaceutiſche Bureau Valken- 


; ts berg Holland Nr. 26. 
bier 1 i DUB Da Ausland — Doppelporto. 


Für Deutſchland 
Ein Pillard und ein eigenes Ernst Muff, Drogerie, 
u Buffet billig zu verkaufen 


es Osnabrück Nr. 26. 
Neuſtädt. markt 24, I. — Au 
u möbl. Stuben zu verm. BEA An I m Hd am a 


Hygienischer Schutz, 


und 3 und SS 42, 43 des 


Für ein flottes Kolonialwaren: 
Geſchäft mit großer Arbeiterkundſchaft, 
darunter viele Ruſſen und Polen, in 
Gerresheim b. Düſſeldorf, wird ein 


tüchtiger junger Mann 
als verkäufer zu möglichſt baldigem 
Eintritt geſucht, der neben der 
deutſchen, der ruſſiſchen und polniſchen 
Sprache durchaus mächtig iſt, ebenſo 
ein älterer 


lediger Kaufmann 


(mindeſtens zirka 25 Jahre alt) als 
Lageriſt für Engros und Detail per 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Oktober d. Is. ab ſollen 
wieder Erlaubnisſcheine zum Sammeln 
von Raff: und Leſeholz in den ſtädti⸗ 
ſchen Forſten ausgegeben werden. 

Dieſe Scheine ſollen in der Regel 
nur ſolchen Perſonen ausgeſtellt 
werden, welche bedürftig ſind, nach⸗ 
weislich im Walde gearbeitet haben 
und noch nicht 1 aua en 
beſtraft ſind. Die Erlaubnis wird 5 l 

r für zwei Tage der Woche und 1. November. l h 
1055 für die Montage und . „Offerten mit Zeugnisabſchriften und 
tage und nur für einzelne auf dem N erbitte 1185 = 
Schein beſonders bezeichnete Jagen V. 4 5 G., Köln ein 
gegeben werden. ogler A.-G., n. 


Für jeden Erlaubnisſchein, der 5 
auf ein halbes Jahr und zwar auf Ein nüchterner, un verheirateter 


VV inder: u. Bantenbettitelle, Kinder⸗ 
ee dil Habt. Forsa auskne f tif, bil Weine 19 10 M ee e 
zu entrichten. / ——̃ Beombergerie SOpt, u. areinen vom Kersten a A. 


Thorn, den 4. September 1901, 


Der Magiſtrat. 


mit Landarbeit vertraut, findet 


Bindfaden 


1 
„a " 3,50 Mk., N 


ſofort dauernde Stellung. LT to 20 Pfg. 
Bis zum >23 September H. Ki 1 i Bernhard Leisers Seilerei. u erhältlich 15 
+ Culm er Ch auſſ ee 63. 1 eurgeſchäften. Alle ähnlichen 


uerreiſt. 


Dr, nieintern, Thorn, 


Spezialarft für Haut- und 
Geſchlechtskranſheiten. 


auschule Gera, 1. 


„Vorunt. 1, Okt., Hauptunt. 4. Nov. 


Helle Sonnenſchirme werden billig 
ſauber gewaſchen Bacheſtraße 11, 1. 


OSWALD GEHRKE'S 


en 
. 


Laufburschen 


bei hohem Lohn ſucht 
B. Kaminski. 


Selbſtändige 


Nermelarbeiterinnen 
9925 e Seelig, 
Modebazar. 


Eheleuten, Herren u. damen, jende 
ich gegen 10 Pf. Marke meine neueſte 
velsliſte über Bedarfsartikel, paten⸗ 
tirte Spezialitäten u. Neuheiten ver⸗ 
ſchloſſen zu. P. e e 


Gummiwaren-Verſandtgeſchä 
billi vermiet 
Wohnung illig zu vermieten 


Schuhmacherſtraße 
15, I. Zu erfr. daſelbſt und im Laden. 


i xu beziehen von der 


ıbrikOsw.Gehrke.Thorn Culmerstr28 
f e ee 


L, . eee 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V.: Volkmar Hoppe in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


* 


Anerkannt vorzügliche Leiſtungen (den höchſten Anſprüchen genügend.) vom 1. Oktober, 


Freitag, den 20. d. Mts., 
abends 6⅛ Uhr 1 


Bef. - [I in Ill. 
Viktoria-Garten. 


Jeden Mittwoch 


Frisehe Wafleln, 


Neſtaurant „Grünhof“ 
Jeden Mittwoch: 
Frische Waffeln und 
Pflaumenkuchen. 


„62: EREN N TET 
2 
Albrechtſtraße 6 
von ſofort 5 Zimmer, Badezimmer ıc, 
4 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer 2c., beides 2. Etage, zu ver⸗ 
mieten. Näheres Hochparterre. 


Wohnung 
von 3 Zimmer und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermieten 


Mocker, Bergſtraße 43. 


CTT 
Altſtädt. Markt 8, 
5. Etage, zu vermieten, 

Emil Golembiewski, 

Buchhandlung. 
Die I. Etage 

in meinem neuerbauten Hauſe, ſowie 
die I. Etage im Eckhauſe ſind zu 
vermiethen. . 
Herrmann Dann. 


zu nermieten: 

2 Wohnungen a 4 Zimmer, a 450 
Mark jährliche Miete, 

1 Wohnung, 2 Zimmer zu 210 Mt, 
jährliche Miete 
Schuhmacherſtraße 24. 

Gustav Fehlauer, verwalter. 


Woduung, 4 Zim. 3 Tr. zu verm. 
Gerberſtraße 18. Martha Thober. 
Tre er ͤ . 


Wohnung 


zu vermieten Brückenſtraße 22. 
eee eee eee 


Die Wohnung 


in der II. Etage Seglerſtraße 30, 


Gude. 


Culmerſtraße 4, 


1 Laden, anſtoßend 3 Zimmer 
und Küche vom 1. Oktober zu verm. 


BE TER EN SE EN Mes u 
Mel. Wohnung mit Burſchengelaß 
zu vermieten Schloßſtraße 10. 


Mehrere unmöblierte 
Vorderzimmer 
zu vermieten Neuſtädt. Markt 12. 

Möbl. Zimmer 
fofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 
M. Sim. zu verm. Tuchmacherſtr. 14, J. 


2 unmöbl. immer, part. zu verm. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Junger Mann „enden 


in beſſerer jüdiſcher Familie. Offert, 
unt. Z. 25 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Thorner Marktpreiſe 


am Dienstag, den 17. Septbr. 1901. 
Der Markt war ziemlich gut beſchickt. 
—— . —— — 


30 
80 
60 


Schweinefleiſ 
8 115 
5 57 
Zander 
Aale 
Schleie 
zer 
eſſen 
. 10 
arauſchen 
Weißfiſche 
Krebſe 
Puten 
änſe 
Enten 
Hühner, alte 
junge 


N 
Fe HE Ku SE 


der Tho 


N Deutſches Reich. 


Beſcheidenheit iſt eine Zier. In 
einem aus ofſiziöſer Feder ſtammenden Artikel 
der Münchener „Allg. Ztg.“, der ſich mit dem 
Ergebniſſe der China⸗ Expedition 
beſchäftigt, wird feſtgeſtellt, daß mit der Unter⸗ 
zeichnung des Friedensprotokolls ein weſent⸗ 
licher Teil des Programms erfüllt iſt, 
welches ſich die deutſche Diplomatie geſetzt hatte. 
Weiter heißt es: „Wenn nicht alle Vorſchläge, 
die von deutſcher Seite gemacht wurden, pure zur 
Annahme gelangten, ſo iſt es Zeit, daran zu er⸗ 
innern, daß im weſentlichen doch das erreicht 
und glücklich in den Hafen gebracht wurde, was 
die deutſche Reichsleitung, als im deutſchen und 
allgemeinen Friedensintereſſe gelegen, von Anfang 
an in den Vordergrund geſtellt hatte. Die Ent⸗ 
ſchädigung haben wir allerdings noch nicht, den 
anderen Mächten geht es aber nicht anders.“ 
Schon der alte Horaz hat feſtgeſtellt, daß es 
immerhin ein Troſt ſei, in mißlichen Lagen Ge⸗ 
fährten zu haben, aber blamabel bleibt's doch, 


daß wir, nach ſo großen Worten im Anfange, 
beim Abſchluſſe ſo beſcheiden ſein müſſen. Das 
war zu vermeiden. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Eine ſeltene Maßregelung. Wie 
aus Graz berichtet wird, verurteilte das Mar⸗ 
burger Schwurgericht den katholiſchen 
Prieſter und Studienpräfekten des 
biſchöflichen Knabenſeminars Anton Koroſchetz 
wegen Veröffentlichung von Hetzartikeln 
gegen die deutſche Kaufmannſchaft der Stadt 
Pettau zu ſechswöchigem Arreſt und Koſtenerſatz. 
Der Redakteur der betreffenden ſloveniſchen Zei⸗ 

tung wurde bereits in früherer Verhandlung zu 
vierzehntägigem Arreſt verurteilt. — Für öſter⸗ 
reeichiſche Verhältniſſe eine große Seltenheit. 


Spanien. 


Bei einem in Barcelona ſtattgehabten Stier⸗ 
gefecht verlangten 4000 Zuſchauer, weil die 
Leiſtungen der Stiere ungenügend waren, an der 
Kaffe ihr Geld zurück und bedrohten den Direk⸗ 
tor mit Thätlichkeiten. Als die Menge anfing, 
Feuer an die Arena zu legen, ſchritt die 
Polizei ein. Mehrere Perſonen wurden verletzt. 

Afrika. 

Oberſt Morland, der die engliſchen Truppen 
mNord- Nigeria befehligt, hat am 2. d. 
Mts. Vola im Sturm genommen, deſſen Emir 

dem Handel Hinderniſſe in den Weg legte. Der 


Emir ergriff nach ſchweren Verluſten die Flucht. 
Die Engländer hatten 41 Verwundete, darunter 
Morland ſelbſt und einen anderen weißen Offi⸗ 
des Emirs 


zier. Morland machte den Bruder 
zum Häuptling. 


eee 


Eutlaxvt. 


Roman von Moritz Lilie. 
Nachdruck verboten.) 
„Wenn Sie dieſe Angelegenheit den Gerichten 
übergeben, ſo hat der Menſch eine ſchwere und lange 
Kerkerſtrafe zu erwarten“, erklärte er, als jene ge⸗ 
endet, „aber ich würde Ihnen doch raten, von einer 
Anzeige wenigſtens fo lange abzuſehen, als nicht 
der Graf ſelbſt ſein Einverſtändnis damit erklärt 
hat. Letzterer iſt ein Ehrenmann in des Wortes 
beſter Bedeutung; nicht der leiſeſte Flecken ruht auf 
ſeinem Namen, und er würde es daher ſchmerzlich 
empfinden, wenn ſeine Familie durch einen wenn 
auch noch ſo entfernten Verwandten ſo ſchwer kom⸗ 
promittiert würde. Glauben Sie mir, der alte Herr 
wird Ihnen dankbar ſein wenn Sie ihn ſchonen und 
Rückſicht üben.“ 

„Das wird geſchehen“, verſicherte Frau Mende. 
„Es ſoll nichts ohne Vorwiſſen und Zuſtimmung 
des Grafen unternommen werden.“ 

„Und nun die Hauptſache: Was iſt aus Emmy 
Reinhard, die Sie mit aus Auſtralien brachten, 
geworden?“ fragte der Advokat. „Man hat mir 
mitgeteilt, das Kind ſei von einer Herrſchaft adoptiert 
worden. Sie haben aber dem Grafen gegenüber 
erklärt, der Name des Ehepaares ſei Ihnen entfallen. 
Das iſt doch etwas unwahrſcheinlich, Frau Mende; 
geben Sie der Wahrheit die Ehre — mag auch vor⸗ 
gekommen ſein, was wolle, ich bin beauftragt, Ihnen 
vollſtändige Strafloſigkeit zuzuſichern.“ 

„Ich habe damals, als der Graf mit Ancelot 
bei mir war, in Rückſicht auf letzteren die Wahrheit 
verheimlicht“, geſtand die Pflegemutter der Sängerin. 
„Die Abſchrift der Entſagungsurkunde, welche der 
Notar bei Uebergabe des Kindes anfertigte, hat 


50] 


Rominten, 
majeſtätiſchen Tannen Ruhe und Erholung von 


Beilage zu 


ruer Ski 


Mittwoch, den 18 


Provinzielles. 


Culm, 13. September. In der heutigen 


Stab tverordnetenſitzung wurden zur Errichtung 
eines Vierer-Retortenofens und eines Dampfkeſſels 
in der Gasanſtalt 7500 M. bewilligt. Zu un⸗ 
beſoldeten Magiſtratsmitgliedern wurden die aus⸗ 
ſcheidenden Herren Brauereidirektor Geiger und 
Kaufmann Grzeſinski einſtimmig wiedergewählt. 
Herr Rentier Herzberg wurde erſt im zweiten 
Wahlgange wiedergewäht, da die Polen Herrn 
Rechtsanwalt Hawrodi auſſtellten und im erſten 
Wahlgang die abſolute Mehrheit nicht erreicht 
war. — Ein plötzlicher Tod ereilte geſtern hier 
die verw. Frau Rentiere Boldt aus Schwetz. 
Die 
Spazierfahrt hierher unternommen. 
Cafe ging ſie ans Buffet um Gebäck auszuſuchen. 
Dort brach ſie plötzlich tot zuſammen. 
ſtellte Herzſchlag feſt. 


hatte mit anderen Damen eine 
In einem 


Dame 


Der Arzt 


Oſterode, 13. September. In Trauer ver⸗ 


ſetzt wurden geſtern die Weichſelſchen Eheleute von 
hier. 
in den nahegelegenen Gemüſegarten gegangen, um 
Mohrrüben zu ziehen. 
Eſſen zu ſäubern, wuſchen ſie dieſelben in einer 
an der Pumpe ſtehenden Wanne ab. 
Tochter, welche ſich daran auch beteiligte, ſtürzte 
dabei in die Wanne und ertrank, bevor noch die 
Geſchwiſter zu Hilfe geeilt waren. 


Die ſechs Kinder der Familie waren geſtern 
Um nun dieſe vor dem 
Die jüngſte 
In dem 


Aus Rominten, 13. September. 


weitabgelegenen Haidedörſchen Rominten beginnt 
nun auch 
es doch, ſich zum Empfange des geliebten Landes⸗ 
herrn vorzubereiten. 
der hohe Gaſt weilt wieder in feinem Lieblings- 


wieder ein lebhafteres Treiben. Gilt 


Kaum noch acht Tage und 


aufenthaltsort Oſtpreußens, dem Jagdſchloß 
um im Waldesrauſchen der dunklen 


den Strapazen des Manövers und den Regierungs⸗ 
geſchäften zu ſuchen und dem edlen Waidwerk 
obzuliegen. Der Tag der Ankunft iſt noch nicht 
genau beſtimmt, vorläufig zwiſchen dem 21. bis 
23. d. M. gemeldet. Eine weitere Freude dürfte 
uns in dem Beſuch der Kaiſerin bevorſtehen. 
Die Vorbereitungen im Jagdſchloß ſprechen be⸗ 
ſtimmt dafür, daß die Kaiſerin den Monarchen 
begleiten wird. Der linke Flügel des Schloſſes 
wird für die hohe Frau hergerichtet und das 
Gefolge, das ſonſt darin Wohnung genommen, 
bezieht den Pavillon, der bereits aufgeſtellt 
worden iſt. / 

Ortelsburg, 15. September. Ein Un- 
glücksfal ereignete ſich in Gr. Schiemanen, 
Kreis Ortelsburg. Der Grundbeſitzer K. ließ 
mit der Maſchine Getreide dreſchen. Die Alt⸗ 
ſitzeffrau Pawlowski geriet dabei jo unglücklich 
in die Maſchine, daß ſie an Kopf und Bruſt 
lebensgefährlich verletzt wurde. 


Köslin, 15. September. Rendant 
Püttelk ow wurde wegen Unterſchlagung 


r 
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von nur 1800 Mk. zu ſechs Monat Geſängnis 
und 300 Mk. Geldſtrafe, Kontroleur Groth 
wegen Beihilfe in einem Falle zu zwei Monat 
Gefängnis und 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt. 


Lokales. 
Thorn, 17. September 1901, 


— perſonalien. Provinzial» Schulrat Dr. 
Kretſchmer =» Danzig (vom 1. Oktober ab in 
Breslau) erhielt den Charakter als Geheimer 


Regierungsrat. 

— Ueber einheitliche Formate im Poſt⸗ 
verkehr wird im poſtoffiziöſen Organ geſchrieben: 
Die Poſtverwaltung erſtrebt mit Recht eine 
größere Gleichmäßigkeit in der Form der Brief⸗ 
umſchlägſe. Die empfohlenen Größenverhält⸗ 
niſſe der gewöhnlichen Briefumſchläge ſind zweck⸗ 
mäßig. Dieſes Beſtreben ließe ſich mit Nutzen 
auch ausdehnen auf die Größe der von der 
Poſtverwaltung an das Publikum ge⸗ 
lieferten Formulare. Warum iſt die Packet⸗ 
adreſſe größer als die Poſtanweiſung, 
und dieſe wieder anders als die Poſtkarte 
oder das Poſtauftragsformular? Alle 
dieſe Formulare könnten bei weiſer Ausnutzung 
des Raumes und teilweiſer Einſchränkung des 
Aufdrucks von gleicher Größe ſein, und 
zwar von derjenigen, die für den Normalbrief⸗ 
umſchlag angeſtrebt wird. Die ſchweizeriſche 
Poſtanweiſung iſt ein ſolches Idealfor⸗ 
mular und für alle berechtigten Bedürfniſſe aus⸗ 
reichend. Die Formulare für Sendungen nach 
dem Auslande bilden kein Hindernis. 


Titerariſches. 


(Ueber die bei der Schriftleitung eingegangenen Bücher 
behalten wir uns Beſprechung nach Auswahl vor. 
Zurückſendungen erfolgen nicht.) 


Die Muſik übt auf das menſchliche Gemüt einen un⸗ 
ſagbaren Zauber aus. „Du gebieteſt über Tod und 
Leben“, ſingt Schiller von der Muſik, und in der 
ihre Macht iſt ſchier unbegrenzt. — ine Illuſtrati 
und einen Beweis dafür haben will ſch' Alles 
zwingende Gewalt den Tönen innewohnt, der ji 
den 4. Band des ſoeben bei P. J. Tonger in Köln er⸗ 
ſchienenen „Neues Salon⸗Album“ durch. Er enthält 
entzückende Stücke von Dreyſchock (La Campanella, 
Wyman), Wagner (Argentines), Weber (L' Orage), 
Ketterer (Vienne), Meyerbeer (Fackeltanz), Wollenhaupt 
(Scherzo brillant), Aſcher (Fanfare militaire), Wallace 
(Große Konzert⸗Polka). Die Kenner dieſer Piezen, und 
deren dürfte es, ungeachtet der techniſchen Schwierigkeiten 
dieſer Stücke ſehr viele geben, werden zugeſtehen, daß dieſe 
Zuſammenſtellung eine überaus glückliche iſt. 

Der Verleger hat es meiſterlich verſtanden, die aller⸗ 
beſten Salon⸗Komponiſten ſeinen Zwecken dienſtbar zu 
machen. Dadurch hebt ſich das „Neue Salon⸗Album“ 
von Werken ähnlicher Art auf's vorteilhafteſte ab, dies 
um ſo mehr, als die äußere Ausſtattung dem inneren 
Werte die Wage hält. Der billige Preis des „Neues 
Salon-Album“ (trotz brillanteſter Ausſtattung 4 Bände 
nur je Mk. 1 —, zuſammen in 1 Bd. Mk. 3 —, ſchön 
und ſtark gebunden Mk. 4,50), wird ihm einen großen 
Liebhaberkreis eröffnen. 


N RE N OR 


Ancelot an e 
doch noch ganz genau. Das Ehepaar hieß Horſt und 
Elſa von Falkenhof.“ 

„Ich kenne die Familie dem Namen nach. 
Schloß Falkenhof liegt im Böhmerwald“, meinte 
ſinnend der Rechtsgelehrte. „Eine Tochter des Hauſes 
hat ſich vor einigen Monaten mit einem Herrn von 
Fries vermählt; ich erinnere mich, die Anzeige in der 
Zeitung geleſen zu haben.“ 

„Sollte das nicht Emmy ſein?“ fragte die 
Witwe. „Das Ehepaar war kinderlos.“ 

„Wohl möglich“, verſetzte Hartwig achſelzuckend, 
indem er ſich erhob und einige Schritte durch das 
Zimmer machte, als überlege er, was hier zu thun 
ſei. Dann nahm er wieder in ſeinem Seſſel Platz. 

„Die Nachricht iſt für den Grafen von ſo großer 
Wichtigkeit, daß ich nicht ſäumen möchte, ihn davon 
ſofort in Kenntnis zu ſetzen“, erklärte er. „Ich mache 
Ihnen daher den Vorſchlag, wir fahren morgen früh 
mit dem Zuge hier ab nach dem Gute des Grafen, 
um ihm dieſe freudige Mitteilung perſönlich zu über⸗ 
bringen. Von den Umſtänden wollen wir es ab⸗ 
hängig machen, ob Sie ihm Ihr Verhältnis zu ſeinem 
Verwandten erzählen.“ 

Es wurde noch das Nähere bezüglich der Abfahrts- 
zeit beſtimmt, dann entfernten ſich die Frauen. Der 
Rechtsanwalt aber ging noch lange im Zimmer auf 
und ab, er befand ſich in freudiger Aufregung, ſchien 
doch jetzt endlich das heißerſehnte Ziel erreicht zu ſein. 

Als am anderen Tage um die Mittagszeit der 
Zug an der Station hielt, von der das Gut des 
Grafen etwa noch eine Meile entfernt war, erfuhren 
die Reiſenden, daß Rodeck einer Einladung ſeines 
Gutsnachbars, des Herrn von Fries, gefolgt. ſei, 
auf deſſen Beſitzungen eine große Treibjagd ſtatt⸗ 
finde, an welcher auch der zum Beſuche anweſende 


ſich genommen, aber ich weiß den Namen 


Schwiegervater des Gutsbeſitzers, Herr von Falken— 


hof, ſowie noch einige Edelleute aus der Umgegend 
teilnehmen würden. 

„Ich weiß, daß Herr von Rodeck mit dem Vater 
des Herrn von Fries befreundet war und daß er 
dieſe Freundſchaft auch auf deſſen Sohn übertragen 
hat“, ſagte der Rechtsanwalt zu den beiden Frauen. 
„Es iſt deshalb ſehr wahrſcheinlich, daß Rodeck einige 
Zeit in Radomitz verweilt, ehe er auf ſein Gut oder 
nach Wien zurückkehrt. Ich halte es daher für das 
Beſte, wir ſuchen den Grafen auf dem Schloſſe des 
Herrn von Fries auf; ein flotter Schlitten bringt 
uns in anderthalb Stunden ans Ziel.“ 

Die Reiſegefährten des Advokaten ſtimmten dem 
Vorſchlage zu, und eine halbe Stunde ſpäter fuhren 
ſie durch die in tiefſtem Winterſchlafe liegende Land— 
ſchaft dahin. 

Endlich hielt der Schlitten vor dem Wirtshauſe 
des Dorfes Radomitz. Die Pferde wurden ausgeſpannt, 
und die Reiſenden ſuchten die warme Gaſtſtube auf. 

Seraphine wäre am liebſten im Gaſthauſe zurück⸗ 
geblieben, als der Advokat nach kurzer Zeit zum Auf⸗ 
bruch nach dem Schloſſe mahnte; ihr bangte vor der 
vornehmen Geſellſchaft, in welcher ſie ſich nicht zu 
bewegen verſtand. Aber Hartwig beſchwichtigte ihre Be⸗ 
denken, und bald betraten ſie das hellerleuchtete Schloß. 

Ein Diener führte ſie in ein wohl durchwärmtes 
Zimmer, das einfach, aber mit geſchmackvoller Ele⸗ 
ganz ausgeſtattet war. Dann entfernte ſich der 
Lakai, die Aukömmlinge zu melden. 

Wenige Minuten ſpäter betrat die hohe Geſtalt 
des Grafen das Zimmer. 

Sichtlich überraſcht, reichte erſeinem Rechtsbeiſtand 
die Hand, als er aber die beiden Frauen gewahrte, 


That, 


iele ſich 


en Zeitung. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 
Kapt. Klotz, Dampfer „Bromberg“ mit 2600 Zentner 


div. Güter von Danzig nach Thorn. Kapt. Ulm, Dampfer 


Weichſel“ mit 800 Ztr. div. Güter von Danzig nach 


Thorn. Kapt. Ziolkowski, Dampfer „Danzig“ mit zwei 
"| bet. Kähnen im Schlepptau, Th. Sieliſch, Kahn mit 2600 
Zentner div. Güter, A. Meier, Kahn mit 1000 Zentner 
div. Güter, A. Engelhardt, Kahn mit 1550 Ztr. Farbholz, 
ſämtlich von Danzig nach Warſchau. J. Elſanowski, Kahn 
mit 5700 Ziegeln, F. Oſtrowski, Kahn mit 2300 Ziegeln, 


V. Rujecki, Kahn mit 2200 Ziegeln, ſämtlich von Anloniewo 
nach Thorn. E. Dahmer, Kahn mit 12000 Ziegeln von 
Zlotterie nach Thorn. W. Swierſinski, Kahn mit 2300 
Ziegeln von Zlotterie nach Thorn. Kapt. Schulz, Dampfer 
„Wilhelmine“ mit 130 Faß Spiritus, 100 Ztr. Oel von 


Thorn nach Königsberg. Kapt. Wutkowski, Dampfer 


„Münden“ leer von Wloclawek nach Danzig. Zabbudowski 


mit 6 Traften Rundholz von Rußland nach Danzig. 
Morgenſtern 7 Traften Rundholz von Rußland, 5 nach 
Danzig, 2 nach Elbing. 


vom Holzverkehr auf der Weichſel. In der Woche 


vom 8. bis 14. September ſind in Thorn eingegangen: 
41 Traften mit 24 945 kiefernen Rundhölzern, 9767 
kiefernen Balken, Mauerlatten und Timbern, 1745 kiefernen 


Sleepern, 6305 kiefernen Schwellen, ferner 3347 Stück 


tannene Rundhölzer, 5009 tannene Balken und Mauer⸗ 


latten, 18 eichene Plancons und 3922 eichene Schwellen, 


3451 Blamiſer, 3407 Elſen, 257 Eſchen und 163 Birken. 


— Insgeſamt haben bis zum 14. d. Mts. die Grenze 
bei Schillno paſſiert: 1545 Traften mit 499 365 kiefernen 
Rundhölzern, 671 374 kiefernen Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 518 030 kiefernen Sleepern, 899 926 kiefernen 
Schwellen, ferner 47 568 Stück tannene Rundhölzer, 97 822 
tannene Balken und Mauerlatten, 18 334 eichene Plan⸗ 
cons, 7884 Stück eichene Rundhölzer, 4024 Stück eichene 
Quadrathölzer, 357 229 eichene Schwellen, 17 239 Stäbe, 
11 870 Blamiſer, 159 Espen, 147 581 Elſen. 5204 Eſchen, 
688 Weißbuchen, 251 Rüſtern und 1224 Birken. 


Amtlicher Handelskammerbericht. 
Bromberg, 16. September. 

Alter Winterweizen 170.174 Mk., neuer Sommer⸗ 
weizen 154160 Mk., abfallende blauſpitzige Qualitat 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde 
Qualität 140— 145 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 116120 Mk., gute Brauware 122—127 
Mk., feinſte über Notiz. — Erbſen Futterware 120—135 
Mk., Koch⸗ nom. 180 Mk. — Hafer 124—128 Mk. 


vatal, der berühmteſte aller Köche, that einſt den 
launigen Ausſpruch, daß mit einer guten Sauce ſogar 
ein alter Pantoffel gen ſei. Wenn wir dieſen nun 


auf die te ugniſſ 

te. — We un in dieſem Fa 
gi bei einer Mahlzeit die Bouillon, we 
wirkt und den Magen in die der Verarbeitung der 
übrigen Speiſen günſtigſte Stimmung verſetzt. Gute 
Bouillon zu jeder Zeit ohne Schwierigkeiten he rzuſtellen, 
ermöglicht uns das bekannte Liebig's Fleiſch⸗Extrakt, 
welches die Fleiſchbrühſtoffe beſten Ochſenfleiſches in 
40 facher Konzentration in ſich birgt. 


regend 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege 
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sowie als beste Kinderseife Arztlich empfohlen. 


„Ich bringe gute Nachrichten, Herr Graf“, begann 

Hartwig, und in ſeinen Mienen prägte ſich die freudige 
Genugthunng aus, welche er über die glückliche Bot⸗ 
ſchaft empfand. „Aber ohne dieſe Damen würde ich 
jetzt nicht hier ſein. Frau Mende und deren Pflegetochter 
werden Ihnen die Beweiſe wichtiger Vorkommniſſe 
bringen und uns dem nahen Ziele zuführen.“ 

„Iſt meine Enkelin gefunden?“ unterbrach Rodeck 
den Sprecher haſtig. 

„Ich hoffe es, Herr Graf, aber geſtatten Sie 
mir erſt die Frage, ob Herr Ancelot mit hier im 
Schloſſe anweſend iſt.“ 

„Er hatte in meinem Auftrage Geſchäfte mit 
meinem Wiener Bankier zu ordnen, muß aber jeden 
Augenblick hier ankommen, da er ebenfalls von Herrn 
von Fries eine Einladung erhalten hat.“ 

„Aber Herr von Falkenhof iſt hier?“ forſchte 
der Advokat weiter. 

„Er iſt ſchon ſeit einer Woche bei ſeinen Kindern 
zum Beſuch und durchſtöbert das Schloßarchiv“, 
berichtete der alte Herr lächelnd. „Aber was hat 
das mit Ihren Mitteilungen bezüglich meiner Enkelin 
zu thun?“ fügte er, plötzlich eruſt werdend, hinzu. 

„Meine Fragen ſtehen im Zuſammenhang mit den 
zu machenden Mitteilungen, Herr Graf”, verſicherte 
Hartwig. „Sie ſelbſt werden ſich davon überzeugen. Jetzt 
noch eine Bitte: würden Sie wohl die Güte haben, uns 
dem Schloßherrn und ſeiner Gemahlin vorzuſtellen?“ 

Der Graf zögerte mit der Antwort; ein miß⸗ 
trauiſch prüfender Blick traf die beiden Frauen. 

„Wenn Sie es für angemeſſen halten, mag es 
ſein“, erklärte er endlich. Bitte, folgen Sie mir.“ 

Sie ſchritten durch eine Anzahl Zimmer, bis ſie 
endlich in einen Raum gelangten, welcher dicht an 


flog ein Schatten über ſein Autlitz, und miteinem kaum] den Saal grenzte, in dem ſich die Gäſte aufhielten. 


merklichen Kopfnicken erwiderte er die tiefe Verbeugung. 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 30000 Mk., 
1 à 40000 Mt, 3 à 5000 Mk, 4 a 3000 Mk., 11 4 
1000 Mk, 21 à 500 Mt, 41 à 800 Mk. 
Werichtigung: In der Vormittagziehung vom 14. 
September iſt Nr. 680¹⁴ fiatt 68510 gezogen. 
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265 252 600 66 811 13 52 
General-Vertreiung Water een dee Gehn 
in der Bromberger vorſtadt zu 5—6 


für Thorn und andere Bezirke zu vergeben für jetzt oder nächſte Saiſon Zimmern (möglichſt auch Vadeſtabe) 


betreffend neueſte und 2 Mädchengelaſſen für Ende 
September oder 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit Angabe des Preiſes 
unter II E in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Eine herrſchaftliche 


Wohnung, 


II. Etage. beſtehend aus 7 Zimmern, 
Badezimmer und Zubehör, iſt per 1. 
Oktober zu vermieten. 


M. Chlebowski, Breiteſtraße. 


u nn 22 
Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Or. Birkenthal fang ale Seen 


Wohnung 


Breiteſtraße 51, 1 Eage, iſt per ſo⸗ 


R Wer ſchnell u. billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutsche Vekanzen-Post“ i. Eßlingen. 


Bekanntmachung. 


Aus der ſtädtiſchen Baumſchule in 
Ollet in Jagen 70 dicht an dem 
feſten Lehmkieswege nach Schloß 
Birglau gelegen, können ungefähr 
1000 Stück Ahorn ⸗Alleebäume in 
dieſem Herbſt oder im Frühjahr 1902 
abgegeben werden. 

Die Bäume ſind wiederholt ver— 
ſchult, pfleglich behandelt und beſitzen 
gutes Wurzel ſyſtem. 

Wegen des Preiſes, der Abgabe pp. 
wollen ſich Reflektanteu gefälligſt an 
die ſtädtiſche Forſtverwaltung wenden. 

Thorn, den 19. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 


Zum 1. Oktober d. Js. 
ſoll hierſelbſt bei genügender 
Beteiligung eine 


katholiſche 
Präparauden⸗ Walt 


Königreich Sachsen. 


Technikum Hainichen? 


für Maschinen- u. Elektrotechnik. 
Praktikum f. Masch.- u. Elektrot. 
Staatl. Oberaufs. Progr. kostenfr. 


Direktor: K. Bolt 


Unterricht 


in der feinen damenſchneiderei er⸗ 


Welt-Patent- Eismaschine 
(Handapparat), Verkaufspreis nur 50 Mark, mit gold. Medaill. prämiirt, 
womit man je nach Größe 


in einer Minute 1 bis 10 Pfund feinstes Roheis 


(auch Speiſeeis) erzeugen kann. Fachkenntniſſe oder größere Räumlichkeiten 

nicht erforderlich. Jedermann kann ſoſort durch einfaches Oeffnen des 

Ventils Eis aa ja 2 

teilt E Szydi eutender dauernder Verdienst. 

ent 70 * de 2, 11. . die vertretung kann auch als Neben⸗Geſchäft betrieben werden. 
aderſtraße Zur Uebernahme genügen ca. 300 Mk. für Maſchinenlager. 


Wer Darlehen od. Hypo⸗ rer unter D. B. 530 an Rudolf 2 Danzig 
* ſucht, ſchreibe an == = — 


ae En hochgeehrten Damen erlaube mir Belannt zu oc daß 
ich mich entſchloſſen habe, einem vielſeitigen Wunſche nachzukommen 
Schleuſenau (Bromberg). Weg-] und vom 1. bis 15. Oktober einen 


Sage dee and mein zweites Kursus für alle Art feine Plätterei inkl, Stärkere!“ 


Grundftüd mit 3 Läden für 33 000 g 
Mk. zu verkaufen. Mietsertr 2228 Mk. b abzuhalten, unter Leitung einer tüchtigen Direktrice. 


Brücken- und Breitenſtraße⸗Ecke. 
Stets Neuheiten in 


Sonnen- und Regenschirmen. 


Reichhaltige Auswahl in 


Fächern und Spazierstöcken. 


Größtes Lager am platze. 


Hyp. 4%, Anz. 6⸗ bis 7000 Mk. Näh. Für wirklich gediegene Ausbildung garantiere. Reparaturen ſow. Beziehen 1 


\ Fri 2— 5 10 Mt. ort zu vermieten. 
eröffnet werden. Bis jetzt ſind e e eee ee eee -6 Uhr nachmittags. Lehrge M N ſchnell, ſauber und billig. f —4.— al — 4 an 
erſt Meldungen dazu in geringer | Teltower Rübchen M. Keussen, geb. Palm. Breiteſtraße. 


Zahl eingegangen, ſo daß die 
Einrichtung der Anſtalt in Frage 
geſtellt wird. Alle diejenigen 
jungen Leute katholiſcher Kon⸗ 
ſeſſion, welche ſich dem Lehrer- 
beruf zu widmen geſonnen und 
für ein Lehrerſeminar noch nicht 
genügend vorbereitet ſind, erſuchen 
wir darum, ihre Meldungen nun⸗ 
mehr ungeſäumt an das 
Königl. Provinzial⸗Schulkollegium 
in Danzig oder an die unter⸗ 
zeichnete Schuldeputation 77015 
reichen. 


ff. Räucherlachs 
Kieler Bücklinge 
Rügenwalder Wurſt 
1 Spickbruſt 
empfie 


J. G. Adolph. 


Ital. Weintrauben 


beſte geſunde, 


Pfund 40 Pfg., 
bei Kiſten billiger. 


Zucker- 

8 
Kranke 
vor GIN COSOILVOI 


(ist 2 pCt. milchsaures Theobromin- 
Bauchspeicheldrüsen - Extrakt) von 
R. Otto Lindner, Apoth., Dresden 
Nr. 6, schreibt Herr Dr. med. Hoff- 
mann in B.: Ich konstatirte bei Hrn. 
Dr, med. Sch. in D. Zuckerkrankheit, 
empfahl ihm Glycosolvol; er wurde‘ 
vom 26.,9. bis 20.10. von 7,45 pt. 
zuckerfrei und ist es seither ge 


Wilhelmsplatz 6 


ſchoͤne Parterrewohnung, immer, 
Badeſtube 2c. per 1. Büczer zu ver⸗ 
vermieten. August Glogau. 


Zu vermieten 


in Da neu erbauten Gebäude Bader⸗ 
7 
5 Wohnungen von je 5 Zimmern, En⸗ 
tree, Badezimmer, Küche, Balkon 
ee 3 gi 
erwohnung immer, Küche 
d Zubehör, 0 
1 kaden nebſt 1 oder 2 Stuben, 
Geſchäftskellerräume, ſowie 


Thorner e Plätterei u Gardinenſpannerei 0 
Brückenftra ze 14. 


Wer Seide braucht verlange Muster von 
der Hohensteiner Seidenweberei „Cotze“ 
Hohenstein Ernstthal, Sa.“ 

Grösste Fabrik von Seidenstoffen, 
Königlicher, Grossherzoglicher u. Herzogl. Hoflieferant. 
| Spezialität: Schwarze, weisse u. farbige Brautkleider, erste 


Neuheiten zu eleganten Blusen, Gesellschafts-, Promenaden-, 


Ball- und Relsetoiletten. 


das deusche Reich“, Nürnberg 73. 
Chefs inserieren kostenlos! 


Thorn, den 10. Septbr. 1901. 5 8 1 e toirſtube. 
Die Schuldeputation 2 Fahr a Zu erfragen _Baderftruhe 7. 
x DENE ua 
wennSieschnell Ta hr ra d zu kle ins Maurerfach ein- Atstädtischer Markt 5, 
Verlangen Sie, und billigst zu Etage: Culmer Chauffee 28 40. 0 | th odd Photographisches Atelier SS ſchlagende kleine u. größere Ar⸗ ohnung ? Zimmer mit Zubehör, RR 
Stellung suchen, per Postkarte ar Bona „GEerechteſtraße. 2, Ecke Neuſtädt. Markt. beiten nehme ich an und führe fie] 3. Etage, 1515 u vermiethen. 5 
die „Allgemeine Vakanzenliste für Str oh Filiale: Schiessplatz Thorn. eigenhändig mit großer Sorgfältigfeit ark Henlus. 


bei N Preiſen aus. 


Eigene vergrößerungs⸗Anſtalt. Maler- Atelier. Wieczorek, Maurer, Baderftraße Nr. 0 


3 f ſucht Mock ladungen billigſt Künftlerifche Ausführung. dess See Civile preiſe. mellienſtraße 57. fiſt die I. Et 1. Dttob 
| Aufwärterin schütſtr. 5im Lad. Jul. Knutzen, Lenſahn i. Holſtein. Sonntags ununterbrochen geöffnet. Lee eee 5 vermieten Mathe ss 2 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V.: Volkmar Hoppe in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 1 1 b. H., Thorn. 
1 


in gepreßten Ballen liefert in Waggon⸗ 


ln! 3 * dur, 


a a nr Ne Re, 18 ee 


